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Über diesen Geschäftsbericht

Dieser Geschäftsbericht deckt das Geschäftsjahr 2018/19 

vom 1. Oktober 2018 bis 30. September 2019 von EKZ (Elek-

trizitätswerke des Kantons Zürich) ab. 

Er folgt den Standards der Global Reporting Initia tive 

(GRI) zum Nachhaltigkeitsreporting. GRI hat sich zum Ziel 

gesetzt, die Unternehmensberichterstattung weltweit trans-

parenter und vergleichbarer zu machen (globalreporting.org). 

EKZ möchte durch die Umsetzung dieses Berichtsstandards 

eine weitgehende Transparenz für alle Stake holder zu ihren 

Zielen und Leistungen in Bezug auf Nachhaltigkeit ermögli-

chen. 

Der im Internet veröffentlichte Corporate Responsi-

bility(CR) -Bericht mit Verweisen auf diesen Geschäfts bericht 

wurde in Übereinstimmung mit den GRI Standards: Option 

«Kern» erstellt. Siehe CR -Bericht und GRI Label, ekz.ch/cr.

Im Sinne der Gleichstellung sind in diesem Bericht alle 

Personenbezeichnungen möglichst neutral gehalten. Wenn 

möglich werden immer Begriffe benutzt, in denen beide 

Geschlechter enthalten sind. Wo dies aus stilistischen Grün-

den nicht geht, wird die männliche Form benutzt, wobei das 

weibliche Pendant selbstverständlich mitgemeint ist. Die 

Zitate in diesem Bericht sind Aussagen von EKZ- Kunden. Wir 

danken ihnen herzlich dafür, dass sie einen Einblick in ihre 

persönlichen Alltagserfahrungen mit EKZ gewährt haben.

Berichterstattung 2018/19

Die EKZ- Berichterstattung 2018/19 (1. Oktober 2018 bis 30. Sep - 

tember 2019) besteht aus mehreren Publikationen: dem ge-

druckten Kurzbericht sowie dem ausführlichen Geschäftsbe-

richt und dem CR-Bericht als PDF. 

Sämtliche Berichte sind digital im Internet verfügbar unter:  

ekz.ch/gb.
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Einfach, zuverlässig und zukunftsorientiert

EKZ ist einer der grössten Energiedienstleister der Schweiz und versorgt rund eine Mil-
lion Menschen mit Strom – zuverlässig, ökologisch und günstig. Die 1324 Mitarbeiten-
den der EKZ-Gruppe setzen sich für eine nachhaltige Energiezukunft ein: mit Produkten 
aus 100 Prozent erneuerbaren Energiequellen, dem konsequenten Ausbau von Wind-, 
Wasser- und Solarenergie sowie smarten Technologien. EKZ plant, baut und unterhält ein 
rund 15 000 Kilometer langes und mit 99.998 Prozent überdurchschnittlich verfügbares 
Stromnetz. Zu den Kunden von EKZ zählen Private, Unternehmen und andere Schweizer 
Energieversorger. Als einer der grössten Ausbildner im Kanton Zürich bildet EKZ rund  
141 Fachkräfte aus.

beträgt die Verfügbarkeit des EKZ-Netzes. 

Im Durchschnitt muss ein EKZ-Kunde nur gerade 12 Minuten 

pro Jahr auf seine Energie lieferung ver zichten.  Das ist 

deutlich unter dem Schweizer Durchschnitt von 23 Minuten.

99.998
%

Verfügbarkeit des EKZ-Netzes

  EKZ-Netzgebiet

   Netzgebiet anderer 

Elektrizitätswerke

EKZ versorgt den Grossteil des Kantons  

Zürich mit Strom. 

EKZ-Netzgebiet

Rücklieferer

5255
Rücklieferan-

lagen speisten 

im Geschäfts- 

jahr 2018/19 den 

selber produ-

zierten Strom 

ins EKZ-Netz. 
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Versorgung

EKZ

Im Berichtsjahr wurden in der Schweiz 61798 Gigawatt-

stunden (GWh) Strom verbraucht. EKZ versorgte den  

Kanton Zürich mit 5443 GWh und transportierte damit 

rund 9 Prozent des gesamtschweizerischen Bedarfs.

9%

5443
GWh

EKZ beschäftigt 1324 Personen und bildet  gegen  

141 junge Menschen aus. Damit ist EKZ ein wichtiger 

 Arbeitgeber im Kanton Zürich.

Mitarbeitende

  davon 141 Lernende / Praktikanten

1324

2018/19

Wirkung der Energieberatung

2017/182016/172015/16
7600

8000

8400

Strohmverbrauch pro Kopf 

KWh/Jahr

1.3%
Reduktion gegenüber 

dem Vorjahr pro Kopf 

im Versorgungsgebiet.

2018/192017/182016/172015/16
0

4.0

8.0

Stromeinsparung durch Energiebera-

tung im Versorgungsgebiet 

GWh/Jahr

7.5 GWh 
Stromeinsparung durch 
die Energieberatung 

Diese Einsparungen entsprechen rund  

10 Prozent der gesamten Stromeinsparun-

gen im Versorgungsgebiet von EKZ. 
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EKZ in Zahlen

2018/19 2017/18 Veränderung

Finanzen (MCHF)

Betriebsertrag (Gesamtleistung) 815.6 760.5 7.2 %

Betriebsergebnis (EBIT) 81.7 71.1 14.9 %

Unternehmensergebnis 104.2 41.4 151.7 %

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 102.5 116.6 –12.1 %

Verteilnetz 

Stromabgabe aus dem Verteilnetz GWh 5 443 5 459 –0.3 %

Gesamtes Leitungsnetz km 15 315.5 15 141 1.2 %

Stromzähler Anzahl 384 748 379 941 1.3 %

Kunden

Direkt versorgte Endkunden Anzahl 315 754 311 669 1.3 %

Energiebeschaffung inkl. Beschaffungsoptimierung GWh 4 855 4 404 10.2 %

Produktion

Produktion Wasserkraft GWh 31.4 42.5 –26.0 %

Produktion Windkraft GWh 442.5 422.2 4.8 %

Produktion Solarstrom aus Photovoltaik GWh 11.0 11.2 –2.0 %

Produktion Solarstrom aus Solarthermie GWh 2.5 2.4 6.0 %

Produktion Biomasse elektrisch GWh 17.1 18.8 –8.8 %

Produktion Biomasse thermisch GWh 51.2 51.8 –1.2 %

Contracting

Abgabe Wärme GWh 175 171 2.3 %

Abgabe Kälte GWh 3.7 2.9 27.6 %

Anlagen in Betrieb Anzahl 1 049 1 017 3.1 %
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Anlagen 
  2018/19 2017/18 Veränderung 

Unterwerke Anlagen 38 38 0.0 %

Transformatorenstationen (16.0/0.4 kV) Anlagen 2 539 2 523 0.6 %

Transformatorenstationen (1.0/0.4 kV) Anlagen 97 97 0.0 %

16-kV-Leitungen     

Freileitungen km 350.8 369.3 –5.0 %

Kabel km 2 308.9 2 266.9 1.9 %

Niederspannungsleitungen     

Freileitungen km 297.9 312.5 –4.7 %

Versorgungskabel km 7 390.8 7 254.2 1.9 %

Beleuchtungskabel km 4 058.3 4 005.4 1.3 %

Steuerkabel km 908.8 932.8 –2.6 %

     

Gesamtes Leitungsnetz km 15 315.5 15 141.1 1.2 %

davon Freileitungen (Streckenlänge) km 648.7 681.8 –4.9 %

davon Kabel (Stranglänge) km 14 666.8 14 459.3 1.4 %
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Fitnessabo verlängert

«Die zahlreichen Herausforde-
rungen erfordern Flexibilität 
und Innovationskraft von uns.»
Ueli Betschart

EKZ sieht sich zahlreichen Herausforderungen aus dem 

politischen und regulatorischen Umfeld sowie aus dem 

Markt ausgesetzt. Sie erfordern Flexibilität und Innovations-

kraft. Wie wichtig solche Eigenschaften sind, weiss jeder 

fitnessbewusste Mensch. 

Auch für eine Gruppe wie EKZ entscheidet die strategische 

und operative Fitness darüber, wie erfolgreich Herausforde-

rungen bewältigt werden. Diese manifestierten sich im 

Geschäftsjahr 2018/19 auf verschiedenen Ebenen und in 

unterschiedlichen Ausprägungen. 

Seit dem 1. Januar 2018 ist das erste Massnahmenpaket 

der Energiestrategie 2050 in Kraft. Sie fördert die Energie-

effizienz, stärkt die einheimische Produktion erneuerbarer 

Energien, bereitet den Ausstieg aus der Kernenergie vor 

und unterstützt die Weiterentwicklung des Leitungsnetzes. 

Die Produktion wird dezentralisiert, indem die Kunden die 

Möglichkeit erhalten, nicht nur Strom zu beziehen, sondern 

auch herzustellen und ins Netz einzuspeisen. Deutliche 

Zeichen für einen unwiderruflichen Paradigmenwechsel. 

Eine neue Herausforderung bringt die Revision des EKZ-

Gesetzes per 1. Juli 2019 mit sich. Das Gesetz verpflichtet 

uns, EKZ fortan gewinnorientiert zu führen. Damit verbun-

den ist eine gesetzlich vorgeschriebene Gewinnabführung 

an den Kanton, welche für die nächsten drei Jahre mit je  

30 Millionen Franken festgelegt wurde. Gemäss einer  

Weisung der Eidgenössischen Elektrizitätskommission 

(ElCom) wird zudem der Beitrag für Kosten und Gewinn in 

der Grundversorgung um 20 Franken je Rechnungsempfän-

ger gesenkt. Dadurch verringert sich unser EBIT um rund  

8 Millionen Franken pro Jahr. 

Schliesslich ist EKZ verstärkt gefordert, die Daten und In-

formationen zwischen den geschützten und den geöffne-

ten Marktbereichen strikt zu trennen. Um diesen Auflagen 

gerecht zu werden, musste EKZ verschiedene Vorkehrun-

gen treffen. Ein Entscheid in diesem Umfeld war, EKZ Eltop 

per 1. Oktober 2018 in eine rechtlich selbständige Aktienge-

sellschaft auszugliedern. Seither arbeitet die EKZ-Gruppe 

im Bereich Elektroinstallation, Telekommunikation und Ge-

bäudetechnik als steuerpflichtige Unternehmung – und 

dies erfolgreich, wie die Entwicklung im Geschäftsjahr 

2018/19 zeigt.

Unsere Fitness wird weiterhin gefordert. Doch wir haben 

das Abo verlängert und sind vorbereitet. Ich danke unseren 

Kunden für ihre Loyalität und unserem Verwaltungsrat so-

wie der Geschäftsleitung und unseren Mitarbeitenden für 

ihr Engagement. Ihnen allen danke ich auch für die gute 

Zusammenarbeit.

Ueli Betschart, Verwaltungsratspräsident
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Engagiert und zielstrebig

«Die Privatkunden von EKZ 
wurden zu 100 Prozent aus er-
neuerbaren Energien ver-
sorgt.»
Urs Rengel

Das Geschäftsjahr 2018/19 war für EKZ erfolgreich, wie das 

Wachstum des Betriebsergebnisses EBIT um 14.9 Prozent 

auf 81.7 Millionen Franken und des Unternehmensergebnis-

ses um 151.7 Prozent auf 104.2 Millionen Franken belegt. 

Positiv wirkten sich neben einer robusten operativen Ent-

wicklung der Geschäftsfelder die deutliche Steigerung der 

Beteiligungserträge aus.

Mit einer Verfügbarkeit von 99.998 Prozent erwies sich das 

EKZ-Verteilnetz erneut als ausserordentlich zuverlässig. Da-

mit dieser Spitzenwert gehalten werden kann, investiert EKZ 

jedes Jahr konsequent in die Instandhaltung und Moderni-

sierung der Netzinfrastruktur. Im Berichtsjahr waren es 54.5 

Millionen Franken, also jede Woche rund eine Million Fran-

ken. Investitionen ins Netz sind umso wichtiger, als es  

zunehmend schwankende Produktionsmengen aus erneuer-

baren Quellen verkraften muss. Dazu zählen auch Einspei-

sungen von privaten Produzenten und Zusammenschlüsse 

zum Eigenverbrauch (ZEV). 

Die Privatkunden wurden wie gewohnt zu 100 Prozent aus 

erneuerbarer Energie versorgt. Unsere eigenen Produktions-

kapazitäten wurden im Geschäftsjahr 2018/19 weiter ausge-

baut. Ein Höhepunkt war die Erneuerung des Wasser-

kraftwerks Dietikon an der Limmat. Das Projekt war mit 

Investitionen von 39 Millionen Franken verbunden und wird 

Ende 2019 abgeschlossen. Der Einbau neuer, leistungsfähi-

ger Turbinen und Generatoren war von umfassenden Mass-

nahmen zum Schutz von Fauna und Flora und zur Aufwer-

tung der Uferzonen für die Fussgänger begleitet. 

Beim Ausbau der Windpark- und Photovoltaikanlagen kon-

zentrierte sich EKZ auf klimatisch besonders geeignete 

Standorte in Deutschland, Spanien und Portugal, da die  

Investitionsmöglichkeiten in der Schweiz beschränkt sind. 

Mit diesen Investitionen trägt EKZ zu einer nachhaltigen 

Energiezukunft bei. Die Windparks, an denen EKZ beteiligt 

ist, erzeugten im Berichtsjahr 442.5 GWh Strom. 

EKZ positioniert sich im Geschäftsjahr 2018/19 erneut als 

einer der günstigsten Energieversorger der Schweiz. Diese 

Position ist sowohl auf die im schweizerischen Vergleich sehr 

günstigen Netznutzungstarife als auch auf die Beschaffung 

zurückzuführen. EKZ kauft den Strom mehrheitlich an den 

Handelsmärkten ein und gibt Preisvorteile jeweils den Kon-

sumenten weiter. Wir sind überzeugt, dass dies ein wesent-

licher Standortvorteil für den Kanton Zürich bedeutet.

 

Im Namen der Geschäftsleitung danke ich allen Mitarbeiten-

den für ihr grosses Engagement und ihre Bereitschaft, die 

erfolgreiche Weiterentwicklung der EKZ-Gruppe zielstrebig 

zu unterstützen.

Urs Rengel, CEO
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Privat- und Gewerbekunden
EKZ bietet ein modernes und preiswertes Portfolio an Strom-

produkten aus erneuerbaren Energien. Die rund 315 000 

Haushalte und Gewerbebetriebe bezogen im Geschäftsjahr 

2018/19 mehrheitlich EKZ Mixstrom, welcher zu 100 Prozent 

aus erneuerbarer Energie besteht. Rund 24 000 Kunden 

wählten eines der beiden «naturemade»-zertifizierten Natur-

strom-Produkte «basic» oder «star». EKZ Naturstrom ermög-

licht die Vollversorgung mit ökologisch besonders hochwer-

tigem Strom. Alle Stromkunden können zusätzlich reinen 

Solarstrom in Tranchen zu je 50 Franken beziehen.

Anhaltend hohe Kundendienstqualität mit Enersuisse

Im Januar 2019 hat die Dienstleistungsgesellschaft Ener-

suisse AG erfolgreich ihren Betrieb aufgenommen. Sie be-

treut die Kunden der drei Gründungspartner EKZ, Romande 

Energie und Primeo Energie. Enersuisse richtet ihre Kun-

denbeziehungen konsequent an Best-Practice- und Effi-

zienzkriterien aus. Rund 750 000 Kunden (oder 900 000 

Messpunkte) wurden in die neue Gesellschaft überführt, 

wo sie weiterhin einen sehr guten Kundenservice erhalten, 

wie die Kundenzufriedenheitsumfrage zeigt. Im vergange-

nen Jahr waren rund 84 Prozent der Kunden mit einem te-

lefonischen Kontakt sehr zufrieden oder zufrieden. Mit der 

E-Mail -Korrespondenz waren 80 Prozent der Kunden sehr 

zufrieden oder zufrieden. 

Enersuisse ist als Dienstleisterin im Auftrag von EKZ für 

die gesamte Prozesskette von der Verbrauchsmessung 

über die Fakturierung bis hin zum Inkasso tätig. Im Ge-

schäftsjahr 2018/19 wurden für EKZ 87 036 Kundenanrufe 

(Vorjahr 88 200) sowie 67 612 schriftliche Anfragen (62 100) 

gezählt. Die Erreichbarkeit des Kundendienstes lag bei 85 

Prozent.

Im Geschäftsjahr 2018/19 gehörte EKZ wiederum zu den 

günstigsten Energieversorgern in der Schweiz, wie ein Blick 

auf die Strompreis-Website der Eidgenössischen Elektrizi-

tätskommission ElCom bestätigt. Hauptgründe für die  

attraktive Preisstruktur sind tiefe Netzkosten, straffes Kos-

tenmanagement sowie eine weitsichtige Beschaffungs-

strategie. So gelang es EKZ im Berichtsjahr, Energie im 

Grosshandel zu beschaffen, bevor die Preise auf breiter 

Front anzogen. Die zeitliche Staffelung der Einkäufe trug 

dazu bei, dass die Beschaffungspreise in einem sehr vola-

tilen Terminmarkt geglättet werden konnten. Die Preisvor-

teile gibt EKZ an die Kunden weiter und leistet so einen 

wertvollen Beitrag zur Attraktivität des Lebens- und Wirt-

schaftsraums Zürich.

Um die Gegenparteirisiken zu vermindern und die Posi-

tion im Grosshandelsmarkt zu stärken, hat EKZ im Ge-

schäftsjahr 2018/19 Einkaufsverträge mit weiteren etablier-

ten Handelspartnern im In- und Ausland abgeschlossen. 

Zudem achtete EKZ stark darauf, die Beschaffung von teurer 

Ausgleichsenergie zu vermeiden, was im Berichtsjahr durch 

eine Verfeinerung der täglichen Lastprognosen sowie der 

Handelsaktivitäten am Spotmarkt gut gelang.

Leistung schafft Bindung
Die EKZ-Gruppe hat sich auch in den Marktsegmenten, die dem 
freien Wettbewerb ausgesetzt sind, erfolgreich entwickelt. Die  
Kunden schätzen insbesondere die Kundennähe und die ausge-
wiesene Fähigkeit von EKZ, innovative, ganzheitliche Lösungen  
zu entwickeln und termingerecht umzusetzen.

77 
800

Kunden nutzen be-
reits das Kunden-
portal myEKZ und 
können ihre Be-
lange schnell sel-
ber erledigen. 
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Heimbatterie können Besitzer einer Solaranlage den Eigen-

verbrauch erhöhen und den Strom unabhängig vom Netz 

beziehen.

Intelligente Steuerung 

Die einfachSolar-Steuerung, die in allen EKZ-Anlagen ent-

halten ist, steuert intelligent den Stromfluss. So werden der 

Warmwasserboiler oder die Elektroauto-Ladestation dann 

eingeschaltet, wenn die Eigenproduktion von Solarstrom 

ausreicht und kein Strom gekauft werden muss. Über ein 

Online-Portal können Kunden ihre Stromflüsse in Echtzeit 

kontrollieren und bei Bedarf die Einstellung von Geräten, 

die an die einfachSolar-Steuerung angeschlossen sind, an-

passen. 

Geschäftskunden
Im Geschäftskundenmarkt (Jahresverbrauch von mehr als 

100 000 kWh) führten die kontinuierliche Kundenpflege im 

Account Management und diverse Kundenbindungsaktio-

nen dazu, dass die meisten Energielieferverträge verlängert 

wurden. Für die abgewanderten Geschäftskunden konnten 

ebenso viele neue Kunden gewonnen werden. In mehreren 

Fällen gelang es EKZ, ehemalige Kunden wiederzugewin-

nen.

Energiecontracting wächst weiter

Im Energiecontracting hat EKZ im abgelaufenen Geschäfts-

jahr 32 neue Anlagen in Betrieb genommen. Dadurch stieg 

die Nutzung nachhaltiger Energiequellen wie Sonne, Erd-

wärme, Grund-, See- oder Abwasser sowie Holz. Nach dem 

Prinzip «alles aus einer Hand» plant, finanziert, baut und 

betreibt EKZ die Anlagen für ihre Kunden. 

myEKZ Kundenportal

Die Beliebtheit des Kundenportals myEKZ steigt weiter an. 

Im vergangenen Geschäftsjahr nutzten bereits 77 800 Per-

sonen das benutzerfreundliche und sichere Online-Kunden-

portal. Im Geschäftsjahr 2018/19 wurden im Durchschnitt 

1000 neue Registrierungen pro Monat abgeschlossen. 

Mit myEKZ können Kunden alle ihre Belange rund um 

den Strom schnell und einfach selbst erledigen. Alle Ab-

rechnungen sind elektronisch auf einen Klick ersichtlich; 

zudem können Umzüge, Namensänderungen und Produkt-

wechsel direkt über das Kundenportal vorgenommen wer-

den. Informationen wie der Energieverbrauch werden  

darüber hinaus durch grafische Darstellungen und Ver-

gleichsmöglichkeiten angereichert.

Eigener Solarstrom für Heim und Elektroauto

Mit einfachSolar bietet EKZ eine bequeme Lösung für pri-

vate Solaranlagen. 2018/19 hat EKZ 123 einfachSolar-Anla-

gen verkauft. 

EKZ unterstützt die Kunden kompetent und unkompli-

ziert auf dem Weg zum eigenen Solarstrom – von der Pla-

nung bis zum Betrieb. Die Dienstleistungen umfassen auch 

das Einholen der Installationsbewilligung, das Anschluss-

gesuch sowie die Beantragung der Förderbeiträge beim 

Bund. Die Anlagen erstellt EKZ in enger Zusammenarbeit 

mit ausgewählten Gebäudespezialisten.

Heimbatterien im Trend

Der Trend zu Heimbatterien beim Kauf einer Solaranlage 

hält auch in diesem Berichtsjahr an. Die Kunden möchten 

möglichst viel ihres produzierten Solarstroms selber nutzen 

oder ihn speichern und beispielsweise mit einer Ladesta-

tion für E-Autos kombinieren. Bis Ende des Geschäftsjahrs 

wurden 81 Batterien zu Solaranlagen verkauft. Dank der 

200
Parkplätze sind 
bei der Überbau-
ung Verdeblu in 
Kollbrunn für 
Elektromobilität 
vorbereitet.

  

Solaranlage macht Schule

Gemeinsam mit der Klimaschutzorganisation myblue-

planet installiert EKZ-Solaranlagen auf Dächern von 

Schulhäusern. «Jede Zelle zählt – Solarenergie 

macht Schule!» (JZZ) verbindet den Bau einer Solar-

anlage mit aktionsbezogenem Unterricht im Schul-

haus. Dabei helfen auch Schüler im Rahmen von 

Projektwochen zu erneuerbaren Energien bei der In-

stallation der Solarpanels. Klimaschutz und Nach-

haltigkeit werden so erlebnisorientiert vermittelt. 
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Innovative Gebäudelösung in Emmen 

In der Überbauung Feldbreite in Emmen realisiert EKZ Ener-

giecontracting ein technologieübergreifendes Versorgungs-

system für Wärme, Kälte, Wasser und Strom. Die vier Ge-

bäude mit insgesamt 71 Wohnungen sind an einen so- 

genannten Energiering mit Grundwasserbrunnen angeschlos-

sen. Ein Energiering ist ein Verbund von Wärmepumpen, die 

aus verschiedenen Energiequellen Wärme und Kälte erzeu-

gen. Je nach saisonalem Bedarf wird Energie für das Heizen 

und die Warmwasseraufbereitung dem Grundwasser entzo-

gen oder es wird Abwärme aus der Gebäudekühlung abge-

geben. Pro Gebäude ist eine Wärmepumpenanlage an den 

Ring angeschlossen, welche im Bedarfsfall Wärme, Kälte und 

Warmwasser gleichzeitig bereitstellt. Ein intelligentes Ener-

giemanagement trägt zur Erhöhung des Eigenverbrauchsan-

teils des lokal produzierten Solarstroms bei. Dieser kann dank 

einem Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) in allen 

Gebäuden und in der Wärmepumpenanlage verwendet wer-

den. Die Überbauung ist ab Oktober 2020 bezugsbereit.

Beendigung des Joint Venture mit EKZ Getec AG

Die EKZ-Gruppe und die deutsche Getec-Gruppe betrieben 

das Industrie-Contracting bisher im Rahmen eines Joint 

Venture. Änderungen in der Eigentümerstruktur der Getec-

Gruppe haben nun im Berichtsjahr zu einem Anpassungs-

bedarf der Governance geführt, der mit den ursprünglichen 

Grundsätzen der Partnerschaft nicht mehr vereinbar war. 

Aus diesem Grund haben die beiden Partner entschieden, 

das Joint Venture zu beenden. In der Folge hat die Getec-

Gruppe alle Anteile an der EKZ Getec AG übernommen. Die 

Getec-Gruppe führt das Geschäft unter der neuen Firmie-

rung Getec Switzerland AG weiter. EKZ baut das eigene 

Industrie-Contracting-Geschäft weiter aus.

Insgesamt unterhält EKZ 1049 Anlagen. Die gelieferte 

Wärme lag mit 175 GWh um 2.3 Prozent über dem Vorjah-

reswert. Die Nachfrage nach Kälte stieg 2018/19 von 2.9 

GWh auf 3.7 GWh erneut stark an. 

Mit der Energiestrategie 2050 wurden die Möglich-

keiten zur Nutzung von Solarstrom-Eigenverbrauch erwei-

tert. Ein Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) er-

möglicht es Mietern oder Stockwerkeigentümern, den 

Solarstrom vom eigenen Dach gemeinsam zu nutzen.

Die Nachfrage nach Eigenverbrauchsgemeinschaften 

ist im Berichtsjahr gestiegen. EKZ bietet attraktive, nutzer-

freundliche Komplettlösungen an. Das Energiecontracting 

von EKZ konnte im Geschäftsjahr 2018/19 vier ZEV-Projekte 

gewinnen.

Integrierte Gebäudelösungen stark im Kommen

Ein besonderes Wachstumspotenzial des Energiecontrac-

ting sieht EKZ im Bereich der Gebäudelösungen. Die Ziele 

der Energiestrategie 2050 erfordern grundlegend neue 

Ansätze zur Energieversorgung für Immobilien. Als praxis-

nahe Herangehensweise rückt deshalb das integrierte 

Energiesystem in den Vordergrund. Es kombiniert Stromer-

zeugung und -speicherung mit Wärme und Kälteerzeugung 

sowie Elektromobilität. Ein möglichst hoher Eigenverbrauch 

ist dabei zentral. Wird der Strom der Photovoltaikanlage 

nicht gleich vollständig innerhalb der eigenen Liegenschaft 

verbraucht, kann die Überschussproduktion in einer Batte-

rie gespeichert und später genutzt werden. Durch die 

Heimbatterie muss nur sehr wenig des selber erzeugten 

Stroms ins Netz des Energieversorgers zurückgespeist 

werden. Auch der Strombezug aus dem Netz verringert sich 

im Normalfall stark. Integrierte Energiesysteme tragen 

entscheidend dazu bei, die Ziele der Energiestrategie 2050 

ökologisch und wirtschaftlich zu erreichen.

EKZ konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr 13 Projekte 

mit ganzheitlichen Gebäudelösungen am Markt akquirieren. 
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Kontinuität im EVU-Segment

Der Stromabsatz der Kunden im Segment der Energiever-

sorgungsunternehmen (EVU) hielt sich auf dem Stand des 

Vorjahrs. Unkomplizierte, transparente und marktnahe Be-

schaffungsdienstleistungen stärkten die Kundenbindung 

weiter. Ein EVU im Kanton Zürich konnte zurückgewonnen 

werden. Der Wegfall einzelner EVU-Kunden, die ihre Vorlie-

feranten wechselten, wurde durch neue EVU-Kunden kom-

pensiert. Dank der neu lancierten Ausschreibungsplattform 

von EKZ stellten mehrere EVU ihre Beschaffung auf eine 

transparente Mehrlieferantenstrategie um. 

Enpuls AG erfolgreich unterwegs

Mit der Übernahme des EKZ-Kundendienstes durch die 

Enersuisse AG konzentriert sich die EKZ-Tochter Enpuls AG 

seit Anfang 2019 erfolgreich auf die Geschäftsfelder Sub-

metering und Nebenkostenabrechnung. Deutlich übertrof-

fen hat Enpuls ihr Ziel bei der Akquirierung von neuen 

Messpunkten sowie beim Verkauf und der Vermietung von 

Verbrauchszählern.

In Zusammenarbeit mit der EKZ Contracting AG konnte 

Enpuls einen Komplettauftrag für eine neue Liegenschaft in 

Emmen gewinnen (siehe auch Absatz «Innovative Gebäu-

delösung in Emmen»). Enpuls übernimmt dabei die Strom-

abrechnung innerhalb der Eigengebrauchsgemeinschaft zu-

sammen mit der Abrechnung der Kosten für Heizung, Kälte 

sowie Warm- und Kaltwasser. 

EKZ Eltop AG
Seit 1. Oktober 2018 ist EKZ Eltop eine eigenständige Ak-

tiengesellschaft. Die EKZ Eltop AG steigerte das operative 

Ergebnis im Geschäftsjahr 2018/19 um circa 28 Prozent 

gegenüber dem Vorjahr. Der Auftragseingang nahm erneut 

zu, sodass alle operativen Einheiten gut ausgelastet waren. 

Die Einführung innovativer Produkte sowie die gute Bau-

konjunktur trugen wesentlich zur erfreulichen Entwicklung 

der Gesellschaft bei. Die aktuelle Auftragslage verspricht für 

das kommende Geschäftsjahr weiteres Wachstum. 

Neue Produkte auf dem Markt

EKZ Eltop hat im Geschäftsjahr 2018/19 erfolgreich neue 

Produkte in den Bereichen Solarenergie und Elektromobili-

tät sowie ein neues elektronisches Informationssystem auf 

den Markt gebracht. Sowohl Privat- als auch Geschäftskun-

den profitieren von den massgeschneiderten Lösungen. 

Partnerschaft in der Elektromobilität

Im August 2019 startete EKZ Eltop eine befristete Partner-

schaft mit BMW Schweiz. Plug@work richtet sich an KMU 

und hat zum Ziel, Elektromobilität zu fördern. Beim Kauf 

eines Elektro- oder Plug-in-Hybrid-Fahrzeugs von BMW 

erhalten die KMU eine Ladestation, die von BMW finanziert 

und von EKZ Eltop installiert und betrieben wird.

Grossauftrag der Psychiatrischen Universitätsklinik

Die Telematik-Spezialisten von EKZ Eltop haben im Berichts-

jahr die Telefonanlage aller 23 Trakte und aller 17 Aussen-

standorte der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich 

zentralisiert und im technisch aktuellsten Stand ausgebaut. 

Die WLAN-Infrastruktur wurde mit insgesamt 2500 WLAN-

Zugangspunkten ausgerüstet. Nach Abschluss des Gross-

projekts, das in 20 Etappen bis März 2020 umgesetzt wird, 

sind alle Gebäude der Psychiatrischen Uniklinik vollständig 

mit der neuesten Technologie ausgestattet.
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Integrierte  
Gebäudelösungen

«EKZ hat es geschafft, 
uns für eine nach hal-
tige Lösung zu be-
geistern, die für uns 
zu Beginn ausser 
Reichweite lag.  
EKZ hat es auch ge-
schafft, dass wir  
unsere kritische Ein-
stellung ablegen, 
denn der uns gebote-
ne Rundumservice 
lässt keine Wünsche 
offen.»

Dieter Stutz
ist Inhaber und Geschäftsleiter der 

Atlantis Umweltberatung, Siedlungs-

planung und Architektur AG. Für die 

neun Häuser mit 108 Eigentumswoh-

nungen der neuen Überbauung  

Verdeblu in Kollbrunn hat das Energie-

contracting von EKZ eine Grundwas-

serlösung für die Wärme- und Käl-

teerzeugung erstellt. In weiteren 

Etappen wird EKZ die Parkplätze mit 

Ladelösungen für Elektromobilität 

ausrüsten. Zudem ist eine Photovol-

taikanlage geplant.



Neue Photovoltaikprojekte vor der Realisierung

2018/19 hat EKZ drei Projekte für grosse Freiflächen-Photo-

voltaikanlagen mit einer Leistung von je rund 50 MWp erwor-

ben. Zwei dieser neuen Photovoltaikprojekte sind in Spanien 

und eines in Portugal. Die Anlagen werden auf einer Fläche 

von jeweils 80 bis 100 Hektaren errichtet. Ein Projekt verfügt 

bereits über die Baubewilligung, die beiden anderen Projekte 

sind in einem fortgeschrittenen Bewilligungsstadium. Mit 

den Baustarts wird Anfang 2020 gerechnet. Die Inbetriebnah-

men sind ab Ende 2020 geplant. 

Der Ausbau der Anlagen, an denen EKZ direkt oder indirekt 

beteiligt ist, wurde im Geschäftsjahr 2018/19 vorangetrieben. 

Im Ausland standen Projekte in Deutschland, Spanien und 

Portugal im Vordergrund. 

Windparkportfolio erweitert

Im Januar 2019 hat die Tochtergesellschaft EKZ Renewables 

AG mit dem Bau des Windparks PESMA II (Crystalline Stra-

tegy, S.A.) in der Nähe von Fátima (Portugal) begonnen. Die 

Tiefbauarbeiten konnten bis im Sommer weitgehend abge-

schlossen werden. Die Inbetriebnahme ist neu auf Mitte 

Oktober 2020 geplant. Der Grund für die Verzögerung um 

rund ein Jahr sind unerwartete Probleme bei der Beschaf-

fung der Turbinen. Der in der Nähe gelegene Windpark 

PESMA I (Parque Eólico de Marvila, S.A.) hat 2018/19 34.0 

GWh Strom erzeugt. Dies sind 2 Prozent weniger als im 

vergangenen Geschäftsjahr. 

Weiteres Wachstum im Portfolio ist auch bei den EKZ-

Beteiligungsgesellschaften zu verzeichnen. So hat die Ter-

ravent AG nach der Übernahme des operativen Windparks 

Hammelwarder Moor im deutschen Bundesland Nieder-

sachsen den Windpark Windhübel im Bundesland Rhein-

land-Pfalz erworben. Die Anlage ging im Sommer 2019 in 

Betrieb. Die beiden Windparks produzieren je rund 25 GWh 

pro Jahr. 

Insgesamt erzeugten die 14 direkt gehaltenen opera-

tiven Windparks von EKZ sowie die 16 operativen Wind-

parks in den drei Beteiligungsgesellschaften im Berichtsjahr 

442.5 GWh Strom (Anteil von EKZ).

Partnerschaft mit  
der Natur
EKZ baut die Kapazitäten zur Energieproduktion mithilfe von  
Wind, Wasser und Sonne zügig aus. Das erneuerte Wasserkraft-
werk Dietikon ist ab Ende 2019 wieder in Betrieb. 

200
m² misst der neue 
Horizontalrechen 
in Dietikon und ist 
somit der grösste 
im deutschsprachi-
gen Raum.

Produktionsmenge Windenergie nach Land

in GWh 2018/19 2017/18 Veränderung

Deutschland 204.5 192.1 6.5%

Frankreich 139.7 132.3 5.6%

Italien 16.8 17.5 –4.3%

Portugal 81.4 80.3 1.4%

Total  442.5 422.2 4.8%
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Eigenproduktion aus Wasserkraft bleibt  

unterdurchschnittlich

Im Bereich Wasserkraft, der grössten einheimischen Ener-

giequelle, nutzt EKZ drei eigene Flusskraftwerke: Pfungen, 

Waldhalde und Dietikon. Sie produzierten im Berichtsjahr 

14.5 GWh Strom und damit 12 Prozent weniger als im 

Vorjahr. Bedingt durch die temporäre Stilllegung des Kraft-

werks Dietikon für die Um- und Ausbauarbeiten lag die 

Jahresproduktion im Geschäftsjahr 2018/19 unter dem 

langjährigen Durchschnitt. Von der Repartner Produktions 

AG, an der EKZ beteiligt ist, konnten im Berichtsjahr 17.0 

GWh für die Stromversorgung aus heimischer Wasserkraft 

bezogen werden.

Neues Dotierkraftwerk Dietikon in Betrieb

Die Erneuerung des Kraftwerks Dietikon wurde Ende 2019 

abgeschlossen. Mit den Bauarbeiten für das neue Dotier-

kraftwerk wurde im Februar 2018 begonnen. Ab Mitte Mai 

2018 erfolgte während gut eineinviertel Jahren der Umbau 

des Hauptkraftwerks. Der Einbau der Turbinen und der Ge-

neratoren fand im Frühsommer 2019 statt. Ende Oktober 

2019 wird das Wasser wieder in den Oberwasserkanal 

eingelassen. Nach einer zweimonatigen Testphase hat EKZ 

das Kraftwerk Dietikon Ende 2019 wieder in Betrieb genom-

men. Das erneuerte Hauptkraftwerk und das neue Dotier-

kraftwerk produzieren jährlich rund 20 GWh Strom aus er-

neuerbaren Quellen, was gegenüber der alten Anlage eine 

Steigerung von 18 Prozent ergibt.

Die Bauarbeiten am eigentlichen Kraftwerk waren be-

gleitet von einem umfangreichen Bündel an Massnahmen 

zum Schutz von Fauna und Flora. So wurden fischfreundli-

che Turbinen mit lediglich drei Laufschlaufen installiert, wo 

sich die Fische in der Regel nicht verletzen. Für den Fisch-

abstieg liess EKZ den mit einer Fläche von über 200 Qua-

dratmetern grössten Horizontalrechen im deutschsprachigen 

Raum einbauen. Zudem wurden neue, lachsgängige Fisch-

aufstiege gebaut.

Als ökologische Ersatzmassnahme erfuhr das Ufer der 

Limmat vor und nach dem Stauwehr über weite Strecken 

eine naturnahe Gestaltung. Dazu wurde das Ufer neu ge-

staltet, mit Kiesbänken ausgestattet oder mit gruppierten 

Blocksteinen belegt. Die EKZ-Insel gehört zum Naturschutz-

gebiet der Dietiker und Geroldswiler Auen, wo unter ande-

rem geschützte sowie bedrohte Vögel brüten und die aus-

sergewöhnliche Fauna bereichern. Der Auenwald erhielt  

auf der Nordseite der Insel einen Nebenarm der Limmat. 

Damit wurde ein charakteristisches Element der ehemali-

gen Limmataue wiederhergestellt. Um die Vogelwelt zu 

schützen, dürfen Fussgänger die letzten 300 Meter im 

Nordteil der EKZ-Insel entlang der Limmat nicht mehr be-

gehen. Zur Überquerung des neu geschaffenen Flussdeltas 

errichtete EKZ einen neuen Holzsteg als Verbindung zwi-

schen Unterwasserkanalweg und der historischen Fach-

werkbrücke.

Investitionen in die Schweizer Solarstrom-Produktion 

EKZ betreibt heute schweizweit 69 eigene PV- Anlagen mit 

einer Nennleistung von rund 11 MWp. Der PV -Anlagenpark 

erzeugte im Geschäftsjahr 2018/19 rund 11.0 GWh Solar-

strom, was dem Niveau des Vorjahreswerts entspricht. Die 

Anlagen befinden sich vornehmlich auf Liegenschaften von 

Dritten, mit deren Eigentümern ein Dachmietvertrag abge-

schlossen wurde. 

Diversifikation in weitere Technologien

Neben den Photovoltaikanlagen in der Schweiz ist EKZ mit  

6 Prozent am spanischen Solarthermie-Kraftwerk Tubo Sol 

PE2 beteiligt. Dieser Anteil entsprach im Berichtsjahr einer 

Produktion von 2.5 GWh. Bezogen auf den 40 -prozentigen 

Anteil von EKZ am Holzheizkraftwerk Aubrugg wurden im 

Be-richtsjahr 51.2 GWh thermische sowie 17.1 GWh elek-

trische Energie aus Biomasse ins Netz eingespeist.

Produktion Wasserkraftwerke von EKZ und Re-

partner Produktions AG

in GWh 2018/19 2017/18 Verände-

rung

Dietikon 0.0 12.1 –100%

Pfungen 0.7 0.7 0%

Waldhalde 13.8 13.1 5%

Repartner 17.0 16.6 2%

Total 31.4 42.5 –26%
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Zuverlässige  
Energielieferung

«Seit Jahren liefert 
uns EKZ zuverlässig 
Strom und bietet uns 
einen vertrauens-
würdigen, kompeten-
ten Service. Dies ist 
für uns zentral, da 
wir rund um die Uhr 
und in drei Schichten 
produzieren und auf 
eine verlässliche 
Stromlieferung ange-
wiesen sind.»

André Dousse
ist Geschäftsführer der KMT Kunst-

stoff- & Metallteile AG in Hinwil. Das 

Unternehmen produziert jährlich über 

eine Milliarde Kunststoffteile und  

verbraucht ungefähr 5 GWh Energie, 

die sie von EKZ bezieht. Mit der  

Wartung und Überwachung der priva-

ten Transformatorenstation hat  

KMT die EKZ-Netzdienstleistungen 

beauftragt. 



Für die sprichwörtliche Zuverlässigkeit des EKZ-Verteilnet-

zes stand im Berichtsjahr eine Verfügbarkeit von 99.998 

Prozent. Ein solch hoher Wert ist möglich, weil EKZ konti-

nuierlich, wirtschaftlich und vorausschauend in die Netzin-

frastruktur investiert.

Neue Unterwerke Stäfa und Freienbach

Im September 2019 hat EKZ die beiden neu gebauten  

Unterwerke (UW) Stäfa und Freienbach SZ in Betrieb ge-

nommen. Sie ersetzen die über 40-jährigen Anlagen. Das 

erneuerte Unterwerk Freienbach ist auf eine steigende 

Energienachfrage in dieser wachstumsstarken Region aus-

gelegt. Die ausgebaute Kapazität und innovative Technolo-

gien garantieren die gewohnte hohe Zuverlässigkeit in der 

heutigen und zukünftigen Stromversorgung. EKZ hat in 

Freienbach erstmals Reguliertransformatoren eingebaut, 

die oberspannungsseitig von 50 auf 110 kV umgeschaltet 

werden können, sobald Axpo wie geplant im Jahr 2023 die 

Spannung umstellt. In Stäfa hat EKZ die alte Freiluftanlage 

durch einen Neubau mit einer Innenraum-Schaltanlage er-

setzt. Die bestehende Anlage und das Schalt- und Betriebs-

gebäude werden zurückgebaut; die Umgebung wird rena-

turiert.

Umbau des Unterwerks Wädenswil

Im Hinblick auf die Spannungserhöhung von Axpo mussten 

im Unterwerk Wädenswil einzelne 50-kV-Schaltanlagen-

komponenten durch 110-kV-Leistungsschalter ersetzt wer-

den. Die neuen Schalter funktionieren ohne das Isoliergas 

Schwefelhexafluorid (SF6). Sie basieren auf einer Vakuum-

Clean-Air-Technologie und sind in Wädenswil schweizweit 

zum ersten Mal im Einsatz.

Zusätzliches Unterwerk in Oberengstringen

Der Bau des neuen Unterwerks in Oberengstringen hat 

Anfang 2019 begonnen. Das dringend benötigte Umspann-

werk versorgt ein neu gebautes Rechencenter, entlastet 

das bestehende Unterwerk in Schlieren und schafft zusätz-

liche Kapazitäten, die im Hinblick auf das starke Wachstum 

des Limmattals erforderlich sind. Die Inbetriebnahme des 

Unterwerks ist auf Frühling 2020 geplant.

Erneuerung Unterwerk Dübendorf

In Dübendorf ersetzte EKZ das über 40-jährige Unterwerk. 

Die 110-kV-Freiluftanlage wurde durch eine Innenraum-

Schaltanlage ersetzt. Um im bestehenden Gebäude die 

neuen Anlagen ohne Betriebsunterbruch installieren zu 

können, setzte EKZ eine provisorische Mittelspannungs-

Schaltanlage in einem mobilen Container ein. 

Smarte Kabel im Test

In Bonstetten hat EKZ im Rahmen eines Pilotprojekts ein 

smartes Kabel und eine smarte Trafostation installiert und 

getestet. Smarte Kabel enthalten Sensoren, welche an den 

verschiedenen Stellen die Temperaturen messen. Aus den 

Bereit für neue  
  Technologien
EKZ hat die Investitionspolitik zur Wahrung der überdurchschnitt-
lichen Versorgungsverfügbarkeit konsequent fortgeführt. Im  
Geschäftsjahr 2018/19 erreichten die Investitionen in den Ausbau, 
die Instandhaltung und die Modernisierung der Netze 54.5 Millio-
nen Franken. 

50 
98

Photovoltaikan-
lagen sind am 
Netz von EKZ an-
geschlossen und 
haben eine Ge-
samtleistung von 
beinahe 107 MW.
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Quartiere werden smart 

Während des Berichtsjahrs haben die Spezialisten für Netz-

dienstleistungen massgeblich an der nachhaltigen Planung 

von smarten Quartieren mitgewirkt. Wie beispielsweise 

dem Quartier Niderfeld in Dietikon, einem der letzten gros-

sen und zusammenhängenden Entwicklungsgebiete im 

Limmattal. Die Experten von EKZ haben für «Smart Nider-

feld» ein Konzept für ein Modellnetz entwickelt und der 

Stadt Dietikon empfohlen, einen Zusammenschluss zum 

Eigenverbrauch (ZEV) im Sinne des Energiegesetzes zu 

prüfen und die Ausgestaltung zu konkretisieren. 

Ölreinigung statt Wechsel

Im Werkhof Döttingen und im Unterwerk Fällanden haben 

die Spezialisten für Netzdienstleistungen gesamthaft 90 

Tonnen Isolieröl von drei Reguliertransformatoren umwelt-

schonend und nachhaltig gereinigt. Der Reinigungsprozess, 

auch Fullerung genannt, erfolgte über eine mobile Anlage, 

die Alterungsprodukte wie Feuchtigkeit, Gase oder Papier-

restbestände aus dem Isolieröl entfernt. Durch diesen 

Prozess wird eine neuwertige Qualität erreicht, ohne dass 

ein Ölwechsel vorgenommen werden muss. Zudem erhöht 

das angewendete Verfahren die Lebensdauer sowie die 

Betriebssicherheit der Transformatoren.

Resultaten lassen sich Rückschlüsse auf die Auswirkungen 

von Lastspitzen auf die Kabel ziehen. So erhält EKZ Informa-

tionen darüber, wie sich das geänderte Kundenverhalten – 

beispielsweise durch Rückspeisung von Solarstrom oder 

durch den erhöhten Verbrauch zur Beladung von Elektrofahr-

zeugen – auf die Übertragungsfähigkeit des Kabels auswirkt. 

Die Resultate helfen EKZ bei der zukünftigen Planung des 

Stromnetzes und somit der Aufrechterhaltung der Versor-

gungsverfügbarkeit.

Defekte Strassenlampen per App melden

Seit Februar 2019 können Bewohner im Kanton Zürich  

defekte Strassenlampen bequem und einfach mit der App 

EKZ-Melder, melden. Die neue App ermöglicht eine voll-

ständig digitale Abwicklung eines Schadenfalls und gibt 

dem Anwohner auf Wunsch elektronisch Rückmeldung, 

wenn die Reparatur ausgeführt ist. Bis Ende Geschäftsjahr 

2018/19 luden Kunden die App 526-mal herunter und nutz-

ten sie für 1800 Meldungen. Die EKZ-App ist kostenlos im 

App Store sowie im Google Play Store erhältlich und er-

gänzt die Möglichkeit, Meldungen per Telefon oder über die 

EKZ-Website zu machen.

Neue Kabel zum Schutz der Umwelt

Die ausserordentlich hohe Versorgungsverfügbarkeit des 

15 000 Kilometer langen Verteilnetzes ist nicht zuletzt auf 

den systematischen Ersatz von alten Kabeln zurückzufüh-

ren. Im Geschäftsjahr 2018/19 hat EKZ ab dem Unterwerk 

Schlieren auf einer Länge von 1.5 Kilometern die letzten 

beiden Öldruckkabel stillgelegt, umweltschonend ausgebla-

sen und durch Kunststoffkabel ersetzt.

Gefragte Spezialisten für Netzdienstleistungen

Die Spezialisten von EKZ für Netzdienstleistungen waren 

im Geschäftsjahr 2018/19 erneut sehr gefragt. Sie unter-

stützen schweizweit Energieversorgungsunternehmen, 

Firmen und die öffentliche Hand bei komplexen Aufgaben-

stellungen, die massgeschneiderte, innovative und quali-

tativ hochwertige Lösungen erfordern. Dazu gehören die 

Sicherstellung der Verfügbarkeit von elektrischen Netzen, 

die Werterhaltung von Anlagen oder intelligente Beleuch-

tungen von Infrastrukturen. Die ausgewiesene Fachkompe-

tenz und die praktische Erfahrung der EKZ-Netzdienstleis-

tungsexperten werden von den Kunden geschätzt. 

Cyber-Sicherheit in der Stromversorgung

EKZ setzt eine hohe Priorität im Bereich der Cyber 

Security. Im Geschäftsjahr 2018/19 wurde das neue 

Programm «Cyber-Sicherheit» erstellt, welches 

Massnahmen für die nächsten drei Geschäftsjahre 

enthält.

22 
000

Datenpunkte  
unterstützen die 
Betriebsführungs-
stelle (BFS) in  
Dietikon bei der 
Überwachung  
der 38 EKZ-Unter-
werke. 
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Komplexe Projekte 

«Ich schätze die 
Netzdienstleistungen  
und die gute Bera-
tung auf Augenhöhe 
mit sehr hoher tech-
nischer Kompetenz 
und Zuverlässigkeit.» 

Willi Flükiger
ist Geschäftsführer des Elektrizitäts-

werks Rümlang. EKZ hat eine Trans-

formatorenstation gebaut sowie  

diverse Dienstleistungen wie Netz-

planung oder Schutzberechnung für 

das Elektrizitätswerk umgesetzt.



Energieeffizient aus  
Leidenschaft
Nachhaltigkeit und Energieeffizienz sind bei EKZ verankert. Privathaus-
halte, Geschäftskunden und Gemeinden profitierten 2018/19 von der 
langjährigen Erfahrung und der interdisziplinären Beratungskompe-
tenz. Zudem trug EKZ mit verschiedenen Projekten und Partnerschaf-
ten zur Schonung der Umwelt bei. Die Massnahmen zur Steigerung 
der Energieeffizienz führten im Berichtsjahr zu einer Stromeinsparung 
von 1.1 GWh.

Dass sich EKZ nicht nur als Energieversorger versteht, lässt 

sich am Thema Umwelt exemplarisch aufzeigen. EKZ steht 

Privathaushalten, Geschäftskunden und Gemeinden bera-

tend zur Seite und begleitet sie auf dem Weg zur Opti-

mierung des Energieverbrauchs und damit zu mehr Nach-

haltigkeit. Mit den Massnahmen zur Förderung der 

Energieeffizienz wurden im Berichtsjahr 1143 MWh Strom 

eingespart.

Als enormer Vorteil für die Kundschaft erweist sich die 

Erfahrung, über die EKZ bei der Lösung komplexer Aufga-

bestellungen verfügt, denn die Verzahnung von Strom, Wär-

me und Mobilität erhöht die Anforderungen an eine 

unabhän gige und datengestützte Energieberatung beträcht-

lich. Mit den modularen, an die Kundenbedürfnisse ange-

passten Dienstleistungen kann EKZ die Lösungen bereit-

stellen, mit denen sich die vereinbarten Ziele erreichen 

lassen. Dabei strebt EKZ an, die Kunden möglichst über 

mehrere Jahre nachhaltig zu begleiten.

Die modernisierte Online-Plattform ene rgie-experten.ch  

zur Sensibilisierung für Energiethemen fand im deutsch-

sprachigen Raum beachtlichen Zuspruch. Unter anderem 

mit fundierten Blogbeiträgen löste dies im Geschäftsjahr 

2018/19 rund 700 000 Seitenaufrufe aus.

EKZ ging im Berichtsjahr vermehrt auch Partnerschaf-

ten ein, so mit der Energie Opfikon AG oder dem Bezirk 

Einsiedeln. Beide Partner boten in ihren Gemeinden die 

Energieberatungsdienstleistungen von EKZ an, was in einer 

ersten Aktion zu rund 100 Beratungen führte. Weitere Part-

nerschaften mit Gemeinden und EVU sind in Verhandlung.

Energieeffizienz für Privathaushalte

Die EKZ-Energieberater waren viel unterwegs, um Kunden 

aufzuzeigen, wie sie den Energieverbrauch reduzieren oder 

beispielsweise ihren Solarstrom-Eigenverbrauch erhöhen 

können. Die Berater geben Tipps, wie man energiesparen-

der kocht, wäscht oder Auto fährt und damit 10 bis 20 Pro-

zent des Verbrauchs einsparen kann. Und dies alles ohne 

Komforteinbusse. Im Geschäftsjahr 2018/19 wurden 606 

Beratungen vor Ort durchgeführt. Der Fokus lag auf Fragen 

zum Heizungsersatz sowie auf dem neuen Angebot für 

Mehrfamilienhäuser. Ebenso stiessen die neuen Beratun-

gen zum Umstieg auf Elektromobilität, auch in Kombination 

mit Solarenergie, auf grosses Interesse. 

Um die Beratungen für Kunden zu vereinfachen, wurde 

im vergangenen Berichtsjahr der Fokus auf die Digitalisie-

rung gelegt. So wurde ein neues Buchungstool eingeführt, 

Studie zum Einfluss der Lichtfarbe auf Insek-

ten und Fledermäuse

Im Mai 2019 hat EKZ zum zweiten Mal gemeinsam 

mit der Eidgenössischen Forschungsanstalt für 

Wald, Schnee und Landschaft (WSL) eine Studie ge-

startet. Dabei wird untersucht, was Insekten und 

Fledermäuse mehr anzieht: Lichtfarbe oder Leuch-

tenform. Die Ende 2019 erwarteten Ergebnisse  

aus der Studie in Weiningen helfen EKZ, Kunden  

bei künftigen Installa tionen besser zu beraten. 

700 
000

Seitenaufrufe ge-
nerierte der Blog 
der Energie-Exper-
ten.
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welches die Einsätze automatisch koordiniert. Neu können 

auch erste Beratungen bequem über Skype geführt wer-

den.

Energieeffizienz in Unternehmen

Erfahrungen zeigen, dass das Einsparpotenzial von Strom, 

Wärme und Wasser bei Unternehmen hoch ist. Durch Sen-

sibilisierung der Mitarbeitenden und Beratungen zur Ener-

gieeffizienz unterstützt EKZ Unternehmen, die Energieko-

sten auch ohne grössere Investitionen zu senken. Im 

Berichtsjahr nutzten 127 Geschäftskunden die Dienste der 

EKZ-Energieberatung und konnten dadurch sowohl den 

Energieverbrauch als auch den CO2-Ausstoss erheblich und 

vor allem nachhaltig senken. Im Rahmen von Energiewo-

chen und -workshops wurden 2060 Teilnehmende über 

Energieeffizienz informiert und auf Energiethemen sensibi-

lisiert.

Auf Wunsch der Kunden lässt EKZ den beratenden  

Worten konkrete und messbare Taten folgen. So waren 

Ende September 2019 bereits 485 Gebäude im EKZ-Ener-

giecontrolling aufgeschaltet. Dabei werden monatlich  

Wärme-, Strom- und Wasserverbräuche online erfasst, 

überwacht und analysiert. Die daraus resultierenden kun-

denspezifischen Energie-Jahresberichte mit energetischer 

Bewertung der Liegenschaften zeigen den Kunden das 

Energiesparpotenzial auf. Dies führt in der Regel zu weite-

ren, gezielten Effizienzmassnahmen.

EKZ hat zudem auch im vergangenen Geschäftsjahr 

wieder bei 38 Unternehmen das KMU-Modell durchgeführt. 

Dieses bietet Energiemanagement für kleine und mittelgros -  

se Unternehmen; dabei wird das Energieeffizienzpotenzial 

festgestellt und mit wirtschaftlichen Massnahmen ausge-

schöpft. Für drei Unternehmen wurden Energieverbrauchs-

analysen erstellt, damit sie die kantonalen Energiegesetze 

erfüllen.

Die EKZ-Energieberatung nimmt ebenfalls die Gebäu-

detechnik unter die Lupe. Bei 98 Gebäuden wurden die 

Einstellungen und Parameter angepasst, um den Verbrauch 

der Wärmeerzeugungen, Lüftungsanlagen, Klimaanlagen 

und weiterer technischer Anlagen zu optimieren. 

Dank den vielfältigen Angeboten für Geschäftskunden 

hat EKZ in den vergangenen fünf Jahren insgesamt 625 

Energieberatungen in 82 Gemeinden des Kantons Zürich 

durchgeführt.

CO2-Kompensation bei Swiss Climate

EKZ hat im Geschäftsjahr 2018/19 die eigenen CO2-Emis-

sionen vollständig mit Aktivitäten in zertifizierten Klima-

schutzprojekten kompensiert. Ab 2020 werden die entstan-

denen CO2-Emissionen neu in Projekten von Swiss Climate 

kompensiert. Dabei werden paritätisch grössere Projekte 

im Kanton Zürich und ein Projekt in Bulgarien unterstützt. 

Wesentliche Kriterien sind, dass die Kompensationsmenge 

physikalisch messbar ist und dass die Themen branchennah 

sind. Konkret werden Biogasanlagen auf Zürcher Bauernhö-

fen unterstützt. Die Anlagen nutzen das Methan, welches 

aus Gülle und Mist entweicht, zur Stromproduktion.

Zielwerte für Fahrzeuge

Beim Einkauf neuer Personenwagen für die EKZ-Fahrzeug-

flotte sind strenge Vorgaben an die Fahrzeugeffizienz beim 

Treibstoffverbrauch festgelegt worden: Der Durchschnitt 

der CO2-Emissionen aller neuen Fahrzeuge darf den Wert 

von 92 Gramm CO2 pro Kilometer nicht überschreiten. Die-

ser Wert bedingt einen Anteil an Autos mit Elektroantrieb, 

da das Ziel durch konventionelle Mittelklasse-Kombis mit 

Ver-brennungsmotor nicht geschafft würde. Der Zielwert 

wurde im Geschäftsjahr 2018/19 mit 91 Gramm CO2 er-

reicht.

625
Unternehmen aus 
82 Gemeinden  
im Kanton Zürich 
profitierten von 
den Energiebera-
tungen in den letz-
ten fünf Jahren.
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Höhere Energieeffizienz 

«Dank der sehr kom-
petenten Energie-
beratung von EKZ 
konnten wir unseren 
Stromverbrauch  
um 11 Prozent und 
den Wärmeverbrauch 
um 28 Prozent redu-
zieren. Damit haben 
wir unser Ziel er-
reicht, die Energieef-
fizienz zu steigern 
und jährlich Energie-
kosten einzusparen.»  

Thomas Langhart
ist Technischer Leiter der Specogna 

Liegenschaften AG in Kloten. Das Un-

ternehmen hat mit Unterstützung  

der EKZ-Energieberatung die Einstel-

lungen der Heizungs- und Lüftungs-

steuerung optimiert sowie die Hallen-

beleuchtung erneuert. Zudem 

wurden kundenseitig ein älterer Heiz-

kessel und eine Lüftung erneuert.

A++
A+
A



Grösster Batteriespeicher ein Jahr am Netz

Im Mai 2018 schloss EKZ in Volketswil den grössten Batte-

riespeicher der Schweiz ans Stromnetz an. Die Lithium- 

Ionen-Batterie mit einer Maximalleistung von 18 MW liefert 

seither zuverlässig Regelenergie und trägt zur Stabilisie-

rung des europäischen Stromnetzes bei. Die Batterie hilft 

mit weiteren Primärregelanbietern, das Netz auf der Fre-

quenz von 50 Hertz zu stabilisieren. Genau wie Pumpspei-

cherkraftwerke sorgt die Batterie dafür, dass sich Strompro-

duktion und Stromverbrauch die Waage halten. Allerdings 

kann keiner der anderen Regelenergieanbieter so schnell 

auf Änderungen im Stromnetz reagieren wie der Betreiber 

eines Batteriespeichers. 

Der Netzbetrieb zeigt, dass die Batterie zuverlässig 

funktioniert und rund um die Uhr die Netzfrequenz aus-

gleicht. Sie deckt ungefähr einen Viertel der in der Schweiz 

benötigten Primärregelleistung ab. Durchschnittlich leistete 

die Batterie 648 kW und entlud 7 MWh Energie pro Tag. 

Während 99 Prozent der Zeit war sie zwischen 45 und 71 

Prozent geladen. Besonders gefragt war die Ausgleichsleis-

tung der Batterie jeweils beim Stundenwechsel und wenn 

Kraftwerke hoch- oder wieder heruntergefahren wurden: 

Zwischen 6 und 8 Uhr morgens und zwischen 20 und 22 Uhr 

abends. 

Gefordert war die Batterie besonders am 10. Januar 

2019, als es im europäischen Netz zu einer kritischen Fre-

quenzabweichung kam. Wird die unterste Grenze erreicht, 

werden die Primärregelreserven maximal ausgeschöpft. 

Wäre die Frequenz daruntergefallen, hätte das Netz zusam-

menbrechen können, was dramatische Folgen gehabt hätte. 

Dies konnte jedoch von den Netzbetreibern durch europa-

weite Regelleistung abgewendet werden. Die Batterie half 

sofort, die Abweichung mit einer Vorhaltung von 16 MW 

auszugleichen. Dabei sank der Ladezustand des Speichers 

in Volketswil lediglich auf 40 Prozent.

Die Erwartungen an Energieversorger und Infrastruk-

turdienstleister wie EKZ steigen kontinuierlich. Stromliefe-

rungen und Netzbetrieb bleiben zwar das Kerngeschäft, 

doch die relevanten Anspruchsgruppen verlangen von EKZ 

zukunftsträchtige Antworten auf eine Vielzahl von abseh-

baren Entwicklungen und Trends. Eine zentrale Vorausset-

zung, um den wachsenden Ansprüchen gerecht zu werden, 

ist eine weitsichtige, verantwortungsvolle und wirtschaft-

lich tragbare Investitionspolitik. 

Die Herausforderungen sind zahlreich: Selber produ-

zierter Solarstrom wird ins Netz der Energieversorger  

gespeist; Mobilität wird immer häufiger elektrisch; Über-

kapazitäten im Netz müssen ausgeglichen werden; neue 

Überbauungen erfordern energieeffiziente Lösungen; 

S tädte und Gemeinde suchen Rat und Tat, um ihre Ziele in 

der Energieversorgung und der Gestaltung ihrer Infrastruk-

tur zu erreichen. Die EKZ-Gruppe kann hier ihre langjährige 

Expertise einbringen, um adäquate Lösungen bereitzustel-

len und aktiv zur Erreichung der Ziele der Energiestrategie 

2050 beizutragen. 

Ladelösungen für Elektroautos

Die Anzahl Neuzulassungen von Elektrofahrzeugen nahm 

2018/19 weiter zu. Parallel dazu stieg der Bedarf an Ladein-

frastrukturen für zu Hause oder am Arbeitsplatz. Gerade für 

Unternehmen und Immobilienbewirtschafter, die mehrere 

Ladestationen benötigen, hat das Technologiemanagement 

von EKZ in einem bereichsübergreifenden Gemeinschafts-

projekt eine Komplettlösung entwickelt: Von der Beratung, 

der Installation bis hin zur Fernwartung und der individuel-

len Abrechnung erhält der Kunde von der EKZ-Gruppe eine 

Gesamtlösung. Sie vereinfacht den Umstieg auf Elektromo-

bilität und bietet den Kunden einen hohen Benutzungskom-

fort. Ist die Grundinstallation der Ladeinfrastruktur installiert, 

kann die Anlage entsprechend der Nachfrage unkompliziert 

durch weitere Ladestationen erweitert werden. Zudem 

wird die Beladung der Fahrzeuge gesteuert, um Engpässe 

im Stromnetz zu vermeiden und die Stabilität zu erhalten.

Innovativ und praxistauglich
EKZ fördert und realisiert innovative Ideen und Projekte für eine 
smarte Zukunft. Dabei legen die Verantwortlichen grossen Wert  
auf Lösungen, die sich in der Praxis bewähren und den Anwendern 
über die Zeit konkrete Mehrwerte verschaffen. 
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Für die Kunden haben diese intelligenten Strommesssys-

teme zusätzlich den Vorteil, dass sie unkompliziert ihren 

Stromverbrauch analysieren und so ihren persönlichen 

Verbrauch optimieren und die Energieeffizienz steigern 

können.

  

Smart City Labor in Dietikon für Städte und Gemeinden

Seit Oktober 2019 begrüsst EKZ Vertreter von Gemeinden 

und Städten im neuen Kompetenzzentrum für Smart-City-

Lösungen auf dem EKZ-Areal in Dietikon. Im neuen Smart 

City Labor testet EKZ verschiedene zukunftsweisende 

smarte Applikationen und macht diese erlebbar. EKZ zeigt 

auf, wie sich die Digitalisierung des öffentlichen Raums auf 

die Entwicklung von Gemeinden und Städten auswirkt und 

schafft integrierte Angebote. Im Smart City Labor können 

sich Städte und Gemeinden interaktiv informieren, wie sie 

ihren Bewohnern den Alltag erleichtern können. Gleich 

beim Eingang zum Gelände befindet sich ein Multifunk-

tionslichtmast. Neben Licht liefert er verschiedene Umwelt-

daten, versorgt das Areal mit WLAN und verfügt über 

zahlreiche weitere Funktionen. Am unteren Ende der Grien-

insel erfasst ein Sensor den Wasserstand und informiert 

über eine mögliche Hochwassergefahr. Sensoren auf Park-

flächen auf dem Areal erfassen die Belegung und zeigen auf, 

wo welche Parkplätze frei sind. Weitere Sensoren rund um 

den Entsorgungsplatz erfassen den Füllstand der einzelnen 

Container und bieten Hilfestellung im Entsorgungsmanage-

ment. Mittels neu entwickelter App können die Besucher 

die Messdaten interaktiv selbst erleben. 

Innovationsmanagement: eintauchen  

in smarte Energiewelten 

Anhand der fünf digitalisierten Energiewelten der Zukunft – 

Smart Grid, Smart Energy, Smart Home, Smart Mobility 

und Smart City – arbeitet das Innovationsmanagement von 

EKZ in der Zukunftsgarage, dem Innovationslabor in Dieti-

kon, engagiert und zielgerichtet an der digitalen Zukunft. 

Die Zukunftsgarage dient als Brutstätte für Innovationen, 

die praxisnah erprobt werden können. 

Einfach modern wohnen

Im Berichtsjahr hat EKZ die Produktinnovation EKZ Smart 

Home entwickelt und bei Kunden erfolgreich getestet. Über 

eine App oder per Sprache können Rollläden, das Licht und 

andere Geräte unkompliziert gesteuert werden. EKZ Smart 

Home bietet Bewohnern mehr Komfort und Sicherheit und 

unterstützt sie auch beim Energiesparen, indem es die 

Raumtemperatur anpasst oder Stand-by-Geräte ausschal-

tet. Herzstück des funkbasierten Systems ist der EKZ Smart 

Home Hub, welcher das ganze System steuert. Mit der EKZ 

Smart Home App bedient der Kunde die verbundenen Ge-

räte auch aus der Ferne. Die Erkenntnisse aus der Test-

phase sind in die Weiterentwicklung eingeflossen. Im ers-

ten Quartal des neuen Geschäftsjahrs lanciert EKZ das 

Produkt am Markt.

Mehr Sensibilität für Stromverbrauch  

dank Smart Meter

EKZ hat bis Ende Geschäftsjahr 2018/19 rund 150 000 alte 

mechanische Zähler durch neue Smart Meter ersetzt. Das 

sind 41 Prozent aller eingebauten Zähler im EKZ-Versor-

gungsgebiet. Bis 2027 sollen gemäss Stromversorgungs-

verordnung des Bundes bei 80 Prozent aller Stromkunden 

Smart Meter installiert sein. 

Da der Smart Meter im Unterschied zu konventionellen 

digitalen Zählern kommunizieren kann, erübrigt sich die 

Ablesung vor Ort. EKZ erhält, unter Berücksichtigung des 

Datenschutzes, automatisch die Verbrauchszahlen und so-

mit auch Aufschluss über die Lastflüsse im Netz, das heisst 

über den Austausch von elektrischer Energie über Leitun-

gen und Transformatoren. Solche Informationen ermögli-

chen EKZ, die Lastflüsse präziser abzuschätzen und den 

Netzausbau besser zu planen. Dabei geht es auch darum, 

den Einfluss der wachsenden Zahl von Photovoltaikanlagen 

und Elektrofahrzeugen zu berücksichtigen. Smart Meter 

tragen zu einer effizienteren Netzplanung und zu einem 

optimalen Netzbetrieb bei, was die Optimierung der Netz-

kosten erleichtert.

18
MW beträgt die 
Maximalleistung 
des Batteriespei-
chers.
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Einfache  
Solarlösungen

«Wir setzen dank 
EKZ auf Solarstrom. 
Denn Engagement 
für die Umwelt hat 
nichts mit Alter zu 
tun. Auf diesem Weg 
können wir unseren 
Beitrag für die Ener-
giezukunft leisten 
und steigern gleich-
zeitig den Wert des 
Hauses.» 

Ruth und Willi Pfeiffer
wohnen in einem Einfamilienhaus in 

Eglisau. Das pensionierte Ehepaar 

besitzt seit knapp drei Jahren eine ei-

gene Solaranlage von EKZ mit einer 

Kapazität von 19 kWp.



Hoch engagiert,  
breit abgestützt
EKZ zählt mit einem Personalbestand von 1324 Mitarbeitenden 
zu den wichtigen Arbeitgebern im Kanton Zürich und trägt  
massgeblich zur Stärkung des Wirtschaftsraums Zürich bei. Die  
gesellschaftliche Verantwortung nimmt EKZ ergänzend zum  
Kerngeschäft mit einer Vielzahl von Engagements für Gesell-
schaft und Umwelt wahr. 

EKZ als Arbeitgeber
Im Berichtsjahr zählte EKZ insgesamt 1324 Mitarbeitende. 

Damit ist der Personalbestand (inkl. Lernende) gegenüber 

dem Vorjahr (1438) um 7.9 Prozent gesunken. Dieser Perso-

nalrückgang resultierte aufgrund des Übertritts von 106 

Mitarbeitenden von der Enpuls AG in die Enersuisse AG. 

Das Durchschnittsalter der EKZ -Belegschaft lag 2018/19 mit 

38.5 Jahren leicht unter dem Vorjahr (38.8). Die Personal-

fluktuation exklusive Pensionierungen ist auf 9.4 Prozent 

gesunken (10). 112 Eintritten standen 233 Austritte inklu-

sive Pensionierungen und Übertritte in die Enersuisse AG 

gegenüber.

Erfolgreiche Nachwuchskräfte

Eine professionelle Ausbildung sowie die individuelle För-

derung von jungen Talenten ist EKZ als einem der grössten 

Ausbildner des Kantons Zürich sehr wichtig. EKZ ermöglicht 

jungen Menschen eine umfassende, praxisnahe Ausbil-

dung und bereitet sie auf eine Zukunft als selbständige und 

kompetente Berufsleute vor. Insgesamt beschäftigt die 

Gruppe 141 Lernende in neun verschiedenen Berufsgattun-

gen. Im Sommer 2019 haben 30 Jugendliche ihre Lehre bei 

EKZ erfolgreich abgeschlossen. 14 davon erreichten einen 

Notendurchschnitt von 5.0 und höher. Zwei Absolventen 

wurden im Kanton Schaffhausen, wo sie zur Schule gingen, 

sogar mit Podestplätzen geehrt. Ebenfalls im Sommer 2019 

starteten 42 neue Lernende (davon drei junge Frauen) bei 

EKZ ihren Berufsweg. Diese Zahl setzt sich zusammen aus 

31 Elektroinstallateuren, je vier Montageelektrikern und 

Kaufleuten, einer Köchin, einem Netzelektriker und einem 

Telematiker. 

Vielseitiger und attraktiver Arbeitgeber

Für gewisse Funktionen gestaltete sich die Gewinnung von 

qualifizierten Mitarbeitenden auch 2018/19 aufgrund von 

Fachkräftemangel sowie geburtenschwachen Jahrgängen 

und der fortschreitenden Pensionierung der Babyboomer 

schwierig. Auch die Besetzung von Lehrstellen erwies sich 

als herausfordernd. So waren beispielsweise beim Start 

des Ausbildungsjahrs drei Netzelektriker-Lehrstellen noch 

nicht besetzt. EKZ hat im vergangenen Geschäftsjahr des-

halb erneut ins Mitarbeiter-Marketing investiert, um für die 

Attraktivität der Berufe in der Energiebranche und eine 

Anstellung bei EKZ zu werben. Dabei standen die Ausbil-

dungen als Elektroinstallateur oder Elektroinstallateurin 

und als Netzelektriker oder Netzelektrikerin im Fokus. Um 

Interessenten anzusprechen, wurden auf den Social-Media-

Kanälen Videos aufgeschaltet, die Lernende in ihrem Be-

rufsalltag zeigen. 
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nen Geschäftsjahr wurde die Belegschaft über diverse Ka-

näle für die Bedeutung von Diversity für EKZ sensibilisiert. 

Als erste Massnahme wurde Homeoffice als flexibles Ar-

beitsmodell fest im Unternehmen verankert. Weiter hat 

sich das Gremium erfolgreich für die Förderung von Teilzeit-

arbeitsverhältnissen eingesetzt, sodass Job inserate neu in 

der Regel mit einem Pensum von 80 bis 100 Prozent aus-

geschrieben werden.

Gesund und unfallfrei mit EKZ vital

EKZ engagiert sich mit dem Programm «EKZ vital» für die 

Gesundheit und das Wohlbefinden der Belegschaft. Unter 

dem Motto «Balanciert und konzentriert» lag der Schwer-

punkt auf der Unfallverhütung bei der Arbeit und in der 

Freizeit. Ein gutes Gleichgewicht, Grundfitness und genü-

gend Schlaf tragen wesentlich dazu bei, (Sturz-)Unfälle zu 

verhindern. Mit Vorschlägen für tägliche Fitness- und 

Gleichgewichtsübungen sowie einem Suva Footbag wur-

den die Mitarbeitenden motiviert, etwas für ihre Fitness zu 

tun und ihr Gleichgewicht zu trainieren. Um die Fahrsicher-

heit auf dem Velo zu erhöhen, wurden spezielle Kurse an-

geboten. Zudem wurden die Mitarbeitenden für die Wich-

tigkeit eines gesunden Schlafs sensibilisiert. 

PKE Vorsorgestiftung finanziell weiterhin solide

Der Stiftungsrat der PKE Vorsorgestiftung Energie hat be-

schlossen, das Alterskapital und die übrigen Sparkonten der 

Aktivversicherten mit 2 Prozent zu verzinsen (Vorjahr 2.5 

Prozent). Dies entspricht dem neuen technischen Zinssatz 

ab 1. Oktober 2019. Der Deckungsgrad lag per Ende des 

Berichtsjahrs bei geschätzten 110.5 Prozent (Vorjahr 114.4 

Prozent), noch basierend auf einem technischen Zinssatz 

von 2.5 Prozent.

Arbeitssicherheit für Monteure im Einsatz 

In den vergangenen 20 Jahren hat sich der Strassenverkehr 

massiv erhöht. Die Netzbau- und Betriebsmonteure von 

EKZ sind heutzutage wesentlich mehr Gefahren durch den 

täglichen Verkehr ausgesetzt und müssen gleichzeitig effi-

zient die Arbeiten an öffentlichen Beleuchtungen und direkt 

an der Strasse liegenden EKZ-Anlagen durchführen. Aus 

Frauen in der Energiebranche

EKZ setzt sich für eine stärkere Geschlechterdurchmi-

schung von Teams, insbesondere auch im Kader, ein. Der 

Frauenanteil in der gesamten EKZ-Gruppe betrug im Ge-

schäftsjahr 2018/19 10.9 Prozent; der Anteil bei EKZ ohne 

Tochtergesellschaften lag bei 17.4 Prozent.

Die Rekrutierung von Frauen, insbesondere für tech-

nische und gewerbliche Berufe auf dem Arbeitsmarkt, erwies 

sich für EKZ als äusserst schwierig. Die Zahl der Frauen, die 

Ingenieurwissenschaften an der ETH Zürich studieren oder 

sich in einer Lehre zur Elektroinstallateurin, Netz- oder 

Montageelektrikerin ausbilden lassen, ist verschwindend 

klein. Immerhin steigt die Zahl der Frauen im Studium der 

Ingenieurwissenschaften seit einigen Jahren leicht an. An 

der ETH Zürich belief sich der Frauenanteil beim Bachelor 

in Inge nieurwissenschaften auf 11 Prozent. Leicht besser 

sieht es beim Master aus. 103 Frauen erlangten einen Ab-

schluss, was einem Anteil von 15 Prozent entspricht. 

Diversity@EKZ

Gut durchmischte Unternehmen sind messbar erfolgreicher. 

Bei EKZ ist deshalb seit Januar 2018 das Gremium Diver-

sity@EKZ im Einsatz. Es engagiert sich für eine bessere 

Durchmischung in den einzelnen Teams und die gezielte 

Rekrutierung sowie Bindung von dynamischen, gut ausge-

bildeten Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Im vergange-

30
Lernende  
haben 2019 ihre 
Aus bildung  
erfolgreich ab-
geschlossen.
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diesem Grund wurde, in Absprache mit der verkehrstechni-

schen Abteilung der Kantonspolizei Zürich, die Signalisation 

überarbeitet. So sind neue Faltsignale eingeführt worden, 

die auf Arbeiten von EKZ hinweisen. Am Skyworker, dem 

Lastwagen mit Hebebühne für Arbeiten an den öffentlichen 

Beleuchtungen, wurden neben einem Leuchtbalken zusätz-

liche Blinklichter, sogenannte Heckblitzleuchten, montiert.

Zudem hat EKZ die Schulung für Monteure erweitert 

und viele praktische Übungen eingebaut. Etwa die Hälfte 

aller Handwerker profitierte im Frühling 2019 von den neuen 

Schulungen. 

Engagements 
Die gesellschaftliche Verantwortung nimmt EKZ gegenüber 

verschiedenen Anspruchsgruppen und auf verschiedenen 

Ebenen wahr. Auf der ökonomischen Ebene lässt EKZ Ge-

meinden und die Bevölkerung regelmässig am operativen 

Erfolg teilhaben. Im Geschäftsjahr 2018/19 zahlte EKZ den 

Gemeinden freiwillige Ausgleichsvergütungen in der Höhe 

von 11.4 Millionen Franken aus. Kunden wurde erneut ein 

Bonus von 28 Millionen Franken gutgeschrieben. Ab kom-

mendem Geschäftsjahr akzeptiert die Eidgenössische 

Elektrizitätskommission (ElCom) den Bonus jedoch nicht 

mehr als erlösmindernden Tarifbestandteil. Zusätzlich senkt 

die Regulierungsbehörde den verrechenbaren Anteil für 

Kosten und Gewinn von derzeit 95 Franken je Rechnungs-

empfänger auf 75 Franken. Diese regulato rischen Änderun-

gen führen dazu, dass EKZ seinen Kunden per 2020 keinen 

Bonus mehr gutschreiben kann. EKZ wird jedoch weiterhin 

zu den günstigsten Stromversorgern der Schweiz gehören.

Das Velo im Zentrum des EKZ-Sponsorings

EKZ setzt das langjährige Engagement im Radquersport 

erfolgreich fort: Die EKZ CrossTour, die erste Radquer-Serie 

der Schweiz, brachte den prestigeträchtigen Rad  quer-

Weltcup nach Bern und damit zurück in die Schweiz. Zu-

sätzlich boten die fünf Rennen der Serie sowohl dem 

Nachwuchs als auch Profis und Hobbysportlern ideale Ge-

legenheiten, sich im Wettbewerb zu messen. Mehr als 

3000 Athleten nahmen an den Rennen teil. Ein besonderes 

Highlight war wiederum das im April 2019 zusätzlich ausge-

tragene Rennen «Urban Cyclocross» mitten in der Stadt 

Zürich. Am EKZ Cup, der regionalen Mountainbike-Renn-

serie speziell für den Nachwuchs, nahmen nicht weniger 

als 2500 Kinder und Jugendliche teil. Mit dem Engagement 

im Radsport trägt EKZ gemeinsam mit den Veranstaltern 

dazu bei, junge Menschen für das Velo zu begeistern und 

ihre sportlichen Talente gezielt zu fördern.

EKZ ermöglicht es auch Menschen mit Behinderung, 

mit dem Velo zu fahren. So intensivierte EKZ das langjährige 

Engagement rund um Elektro-Spezialvelos, die kostenlos 

an sieben Standorten im Kanton Zürich ausgeliehen wer-

den können.

Investitionen in die Zukunft

Seit vielen Jahren unterstützt EKZ junge Talente und stu-

dentische Projekte auf Hoch- und Fachhochschulstufe. Da-

mit will EKZ die elektrotechnische Forschung und Entwick-

lung vorantreiben, die Ausbildung von Fachkräften fördern 

und nicht zuletzt dem forschenden Nachwuchs praxisbe-

zogene Erfahrungen ermöglichen.

Dank einem Exoskelett wieder gehen

EKZ unterstützte Studierende der ETH Zürich und 

der Hochschule Rapperswil im Projekt «Varileg  

en hanced». Dabei handelt es sich um die Entwick-

lung eines Exoskeletts, welches einem Paraplegiker 

das Gehen wieder möglich macht. Ziel der Studie-

renden ist die Teilnahme am Wettkampf Cybathlon, 

wo EKZ als Presenting Partner 2020 in Kloten dabei 

sein wird.
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eine Klasse und unterstützen die Lehrpersonen. Im Zen-

trum stehen interessante und anschauliche Experimente, 

die den Kindern das Thema Energie nahebringen. Im Be-

richtsjahr unterrichteten die Moderatorenteams von «Ju-

gend & Schulen» rund 7000 Schüler in rund 300 Klassen, 

was einer Steigerung von 40 Prozent im Vergleich zum 

Vorjahr (220) entspricht. Grund dafür ist die Einführung des 

Lehrplans 21, der das Thema Energie in verschiedenen 

Fachbereichen integriert. Darüber hinaus wurden 21 000 

Schulagenden im Versorgungsgebiet abgegeben. Sie die-

nen als Organisationshilfe im Schulalltag und vermitteln 

gleichzeitig nützliches Wissen zu Energiethemen.

300
Klassen wurden 
2018/19 von EKZ 
zu Energiewissen 
geschult.

 

Wiederum erfolgreich war in der letztjährigen Rennsaison 

der Akademische Motorsportverein Zürich (AMZ) der ETH 

Zürich. Am deutschen Hockenheimring konnten die ange-

henden Ingenieurinnen und Ingenieure mit «pilatus driver-

less» den inoffiziellen Weltmeistertitel in der Formula Stu-

dent gewinnen. Auch der Rennbolide «mythen» feierte in 

der vergangenen Saison Erfolge. Der AMZ besteht aus 

Studierenden der ETH Zürich und der Hochschule Luzern. 

Sie entwickeln im Rahmen eines Fokusprojekts jedes Jahr 

elektrisch betriebene Rennautos, die sich in der Formula 

Student International bewähren müssen. Seit mehreren 

Jahren gehört der AMZ mit seinen E-Rennautos in den Ka-

tegorien mit und ohne Fahrerin oder Fahrer zu den Besten.   

Energie-Unterricht an Schulen stark ausgebaut

Die nunmehr seit 14 Jahren gepflegte Tradition, den Schu-

len im EKZ-Versorgungsgebiet Energiewissen als kosten-

lose Unterrichtseinheiten zu vermitteln, wurde im Ge-

schäftsjahr 2018/19 fortgeführt. Die Schuleinheiten in der 1. 

bis 9. Klasse sind auf den Zürcher Lehrplan 21 und die je-

weilige Schulstufe abgestimmt. Sechs speziell ausgebil-

dete Studentinnen und Studenten besuchen im Rahmen 

des Projekts «Jugend & Schulen» jeweils im Zweierteam 
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29 Fokus

Entlastung bei der 
Strombeschaffung

«Von EKZ sind wir 
rundum gut versorgt. 
Es ist unser Partner 
auf Augenhöhe,  
der uns beratend zur 
Seite steht, mit  
zusätzlichen Service-
leistungen unter-
stützt und uns enorm 
entlastet. Zudem 
schätzen wir die 
persönliche Zusam-
menarbeit und die 
Professionalität.»

Hans Nägeli
ist Verwalter der Elektrizitätsgenos-

senschaft Marthalen. Sie versorgt 

rund 2000 Einwohner mit Strom und 

unterhält ihr eigenes Elektrizitäts-

netz. Die Energieprodukte bezieht 

die Genossenschaft von EKZ mit dem 

Wiederverkaufsmodell für EVU.



Wahrgenommene  
 Verantwortung
EKZ verpflichtet sich zu einer transparenten und fairen Unterneh-
mensführung. Ethische Grundsätze und der respektvolle Umgang 
mit Ressourcen bestimmen das Handeln von EKZ. 

Ziel und Grundlagen
Ziel der Corporate Governance ist eine möglichst effiziente, 

effektive und transparente Unternehmensführung im Inte-

resse aller Stakeholder. Dazu gehört auch die Überwachung 

des Managements. Folgende Dokumente bilden die recht-

liche Grundlage für die Corporate Governance von EKZ: 
 das Gesetz betreffend die Elektrizitätswerke  

des Kantons Zürich (EKZ-Gesetz), 

 die Verordnung über die Organisation und Verwaltung 

von EKZ (EKZ-Verordnung), 

 das Geschäfts und Organisationsreglement von  

EKZ (GO EKZ-Gruppe) mit Anhängen, 

 weitere Organisationsgrundlagen der operativen  

Geschäftsführung auf Basis anerkannter Regeln der 

Privatwirtschaft (z. B. Swiss Code of Best Practice).

Eigentümer
EKZ ist eine selbständige Anstalt des kantonalen öffentli-

chen Rechts. Der Kanton Zürich ist alleiniger Eigentümer 

von EKZ und stellt ein zu verzinsendes Grundkapital (§ 5 

EKZ-Gesetz) zur Verfügung, das zurzeit nicht beansprucht 

wird. Über Beteiligungen gemäss § 11 EKZ -Gesetz geben 

die Erläuterungen im Anhang zur Jahresrechnung Auskunft.

Die wesentlichen Elemente der Eigentümerstrategie 

sind im EKZ -Gesetz festgelegt. Der Regierungsrat hat mit 

Beschluss Nr. 1197/2016 in Ergänzung zum EKZ -Gesetz die 

Eigentümerstrategie für EKZ präzisiert. Dabei formulierte er 

strategische und wirtschaftliche Ziele sowie Erwartungen 

des Regierungsrats an EKZ. Gemäss den Richtlinien über 

die Public Corporate Governance (PCG- Richtlinien vom 

1. April 2014) erstellt die zuständige Fachdirektion des Re-

gierungsrats jährlich für jede bedeutende Beteiligung einen 

Bericht über die Umsetzung der Eigentümerstrategie und 

unterbreitet diesen dem Regierungsrat zur Kenntnisnahme. 

Die zuständige Fachdirektion beurteilt dabei die strategi-

schen und finanziellen Risiken und beantragt dem Regie-

rungsrat gestützt darauf die notwendigen strategischen 

Festlegungen oder Korrekturmassnahmen.

Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat (VR) setzt sich aus 15 Mitgliedern zu-

sammen. 2 Mitglieder delegiert der Regierungsrat direkt in 

den Verwaltungsrat, 13 werden durch den Kantonsrat ge-

wählt. Die Amtsdauer beträgt vier Jahre und deckt sich mit 

derjenigen des Kantonsrats. Die VR -Mitglieder nehmen in-

nerhalb der EKZ -Gruppe keine Exekutivfunktionen wahr. 

Ihre Aufgaben basieren auf dem EKZ -Gesetz sowie der 

EKZ -Verordnung und orientieren sich an den Bestimmun-

gen des Aktienrechts. Dem Verwaltungsrat obliegen die 

Festsetzung der Strategie und die Oberleitung des Unter-

nehmens sowie die Überwachung der Geschäftsführung in 

Analogie zu Artikel 716a OR.

Verwaltungsratsausschüsse
Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst und wählt sei-

nen Präsidenten, den Vizepräsidenten und den Sekretär. 

Der Verwaltungsrat kann Ausschüsse bilden und diesen 

besondere Aufgaben und Kompetenzen übertragen. Es 

bestehen drei ständige Ausschüsse:
 Der Leitende Ausschuss bereitet als Hauptaufgabe 

sämtliche Geschäfte des Verwaltungsrats vor und stellt 

diesem Antrag. Er überwacht zudem die Geschäftsfüh-

rung der Geschäftsleitung.

 Der Prüfungsausschuss hat zur Hauptaufgabe, ein um-

fassendes und effizientes Konzept für die externe und 

die interne Revision sicherzustellen. Er legt mit den Re-

visionsstellen die Revisionspläne fest und bildet sich ein 

eigenständiges Urteil über die durchgeführten Revisio-

nen, die internen Kontrollsysteme sowie den Jahresab-

schluss. Überdies erlässt er Richtlinien zur Budgetierung, 

Rechnungslegung und Finanzierung.
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 Der Nominierungs- und Entschädigungsausschuss prüft 

und beantragt zuhanden des Verwaltungsrats die Bezü-

ge seiner Mitglieder und der Ausschüsse sowie die An-

stellung beziehungsweise Abberufung des CEO und der 

übrigen Geschäftsleitungsmitglieder. Zudem legt er die 

Anstellungsbedingungen und das Salärsystem für die 

Geschäftsleitungsmitglieder fest und beschliesst über 

das Salär und die jährlichen Ziele des CEO.

Kantonsrätliche Kommission
Der Kantonsrat übt die Oberaufsicht über die EKZ -Gruppe 

aus und hat sie dazu der Aufsichtskommission über die 

wirtschaftlichen Unternehmen (AWU) unterstellt. Diese 

nimmt Einsicht in VR- Protokolle, lässt sich durch die Organe 

von EKZ regelmässig über den Geschäftsverlauf informie-

ren und erstattet dem Kantonsrat Bericht. Die AWU ist je-

weils für vier Jahre gewählt. Für die Amtsdauer 2019 bis 

2023 setzt sich die AWU per 30. September 2019 aus fol-

genden Mitgliedern zusammen: Präsident André Bender, 

Oberengstringen, SVP; Vizepräsident Hanspeter Göldi, 

Meilen, SP; Isabel Bartal, Zürich, SP; Carola Etter-Gick, Win-

terthur, FDP; Astrid Furrer, Wädenswil, FDP; Barbara Günt-

hard Fitze, Winterthur, EVP; Daniel Heierli, Zürich, Grüne; 

Stefanie Huber, Dübendorf, GLP; Thomas Lamprecht, Bas-

sersdorf, EDU; Selma L’Orange Seigo, Zürich, Grüne, Or-

lando Wyss, Dübendorf, SVP.

Finanzkontrolle
Seit dem 1. Januar 2019 untersteht EKZ dem Finanzkontroll-

gesetz (FKG) des Kantons Zürich. Die Finanzkontrolle prüft 

den Finanzhaushalt des Kantons und erstattet dem Regie-

rungsrat und dem Kantonsrat darüber Bericht. Sie unter-

stützt den Kantonsrat bei der Ausübung der Oberaufsicht 

und den Regierungsrat bei der Ausübung seiner Aufsicht. 

Die Aufsicht bezieht sich auf die Ordnungs- und Rechtmäs-

sigkeit sowie die Wirtschaftlichkeit der Aktivitäten von EKZ. 

Im Berichtszeitraum fanden keine Prüfungen statt. 

Externe Revision
Auf Antrag des Prüfungsausschusses wurde vom Verwal-

tungsrat die PricewaterhouseCoopers AG für ein weiteres 

Jahr gewählt.

Interne Revision
Die Interne Revision ist ein Führungsinstrument und unter-

stützt den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung bei der 

Erfüllung ihrer Überwachungs - und Kontrollaufgaben. Jähr-

lich sind jeweils eine bis zwei interne Prüfungen geplant. 

Die Prüfungsthemen ergeben sich aus dem strategischen 

Prüfplan, der von der Geschäftsleitung vorgeschlagen und 

vom Prüfungsausschuss des Verwaltungsrats genehmigt 

und mit eigenen Themen ergänzt wird. Ernst & Young agiert 

in der Funktion als interne Revisionsstelle der EKZ- Gruppe.

Informations- und Kontrollinstrumente
Der Verwaltungsrat beziehungsweise seine Ausschüsse 

werden regelmässig durch die Geschäftsleitung über den 

Geschäftsverlauf und wichtige Ereignisse informiert. Sie 

verfügen vorab über folgende Instrumente zur Über-

wachung und Kontrolle der Geschäftsführung:  
 Quartals- , Halbjahres-  und Jahresbericht

 jährliche Genehmigung der strategischen Planung

 jährliche Genehmigung des Budgets 

 Hochrechnungen des laufenden Geschäftsjahrs 

 jährliche Kenntnisnahme der Mittelfristplanung (5 Jahre)

 Berichte und Managementletter der externen  

Revisionsstelle

 Berichte der Internen Revision

 Riskbericht

Risikomanagement
Die EKZ-Gruppe betreibt ein auf die Bedürfnisse des Verwal-

tungsrats und der Geschäftsleitung ausgerichtetes Risiko-

management. Die Grundsätze der Risikomanagementpolitik 

werden vom Verwaltungsrat festgelegt. Die Geschäftslei-

tung ist verantwortlich für deren Konkretisierung und Um-

setzung. Das Risikomanagement überwacht die Umsetzung 

der Risikogrundsätze.

Die EKZ -Gruppe führt einmal jährlich ein strukturiertes und 

gesamtheitliches Risk Assessment durch. In diesem Pro-

zess werden die wesentlichen Risiken identifiziert, bewer-

tet und Massnahmen zur Risikominderung ergriffen. Beach-

tet werden die Markt-, Währungs -, Kredit-, Liquiditäts- und 

Geschäftsrisiken, welche die EKZ- Gruppe daran hindern 

können, ihre qualitativen und quantitativen Unterneh-

mensziele zu erreichen. Das Ergebnis der gruppenweiten 

Risikoanalyse wird einmal pro Jahr in einem Riskbericht 

zusammengestellt und dem Verwaltungsrat zur Kenntnis 
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Geschäftsleitung der EKZ (im Uhrzeigersinn): 

Urs Rengel, Peter Eugster, Swen Egloff,  

Stefan Meyre und Daniel Bucher.
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gebracht. Die wesentlichen Risiken aus dem Riskbericht 

werden auch als Information in der Erstellung des strategi-

schen Prüfplans der Internen Revision beigezogen.

Internes Kontrollsystem
Das Interne Kontrollsystem (IKS) wirkt unterstützend bei 

der Einhaltung von internen sowie externen Gesetzen und 

Vorschriften, dem Schutz des Geschäftsvermögens, der 

Überwachung von Fehlern und Unregelmässigkeiten sowie 

bei der Erfüllung der Anforderungen an die Buchführung 

und die finanzielle Berichterstattung.

Nach der Einführung des Internen Kontrollsystems bei 

EKZ im Vorjahr ist das IKS nun in den operativen Betrieb 

übergegangen. 

Seine Qualität wird kontinuierlich in Form von Walk-

throughs überprüft und den veränderten Anforderungen 

angepasst. Über das Ergebnis dieses internen Bewertungs-

prozesses wird der Geschäftsleitung und dem Verwaltungs-

rat jährlich Bericht erstattet.

Rechnungslegungsvorschriften
Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit dem 

EKZ-Gesetz sowie den Fachempfehlungen zur Rechnungs-

legung Swiss GAAP FER und vermittelt ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild (True and Fair View) 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Bezüge
Die Gesamtentschädigung an den Verwaltungsrat belief sich 

im Berichtsjahr auf 455 600 Franken. Die höchste Entschä-

digung an ein Verwaltungsratsmitglied betrug 77  800 Fran-

ken. Detaillierte Angaben zu den Verwaltungsratshonoraren 

finden sich im CR-Bericht (www.ekz.ch/cr). Die Entschädi-

gungen an die Mitglieder der Geschäftsleitung beliefen sich 

auf insgesamt 2.025 Millionen Franken.

Informationspolitik
EKZ informiert sämtliche Stakeholder aktiv, umfassend, zeit-

gerecht und kontinuierlich. Die jährlichen Unternehmenser-

gebnisse werden ausführlich mittels Geschäftsbericht und 

Medieninformationen publiziert. Im Laufe des Geschäftsjahrs 

berichtet die EKZ-Gruppe über ihre Innovationen und Dienst-

leistungen sowie über wichtige Aktivitäten wie Netzausbau-

ten und Engagements für die Region. Sie informiert über ak-

tuelle Ereignisse wie grössere Stromausfälle oder auch über 

Angebote wie das Förderprogramm für energieeffiziente Ge-

räte. Der Internetauftritt ekz.ch bietet jederzeit eine aktuelle 

Übersicht über die Geschäftstätigkeiten des Unternehmens.

Berichterstattung zur Nachhaltigkeit
Die Berichterstattung zur Nachhaltigkeit im EKZ-Geschäfts-

bericht folgt den Standards der Global Reporting Initiative 

(GRI). Ziel der GRI ist die internationale Standardisierung zur 

freiwilligen Berichterstattung über den ökonomischen, öko-

logischen und sozialen Leistungsausweis von Unterneh-

men.
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Mitglieder des  
Verwaltungsrats

Ueli Betschart, Präsident*

1950, Dr. sc. techn., dipl. El.- Ing. ETH

Mitglied seit 2006, Präsident seit 2013

Christoph Balmer, Vizepräsident*

1960, dipl. El.- Ing. HTL

Mitglied seit 2002, Vizepräsident seit 

2013

Martin Bäumle*

1964, dipl. Chem. ETH, Nationalrat, 

Stadtrat

Mitglied seit 2007

Reto Dettli

1964, dipl. Masch. -Ing. ETH

Mitglied seit 2015

Jürg Eberhard

1964, Dr. sc. nat. ETH, Gemeinde-

präsident

Mitglied seit 2018

Bruno Heinzelmann

1955, dipl. Bauführer

Mitglied seit 2010

Markus Kägi

1954, Regierungsrat

Mitglied von 2007 bis 2019

Ueli Kübler

1952, dipl. Arch. HTL

Mitglied seit 2008

Martin Neukom*

1986, Regierungsrat

Mitglied seit 2019

Peter Reinhard

1954, Geschäftsführer

Mitglied seit 1997

Rolf Schaeren

1957, Dr. oec. publ., Stadtrat

Mitglied seit 2014

Ernst Schibli

1952, eidg. dipl. Landwirt

Mitglied seit 1999

Ernst Stocker

1955, Regierungsrat

Mitglied seit 2010

Natalie Vieli

1966, lic. iur. et dipl. geogr.

Mitglied seit 2015

Gabriela Winkler*

1953, dipl. sc. nat. ETH

Mitglied seit 2013

Sabine Ziegler

1965, dipl. Umwelt-Natw. ETH,  

PR-Beraterin SPRG,  

REM -HSG, dipl. PR- Beraterin

Mitglied seit 2010

Sekretär des Verwaltungsrats:

Swen Egloff

1967, lic. iur., Rechtsanwalt

Seit 2009 in dieser Funktion

*  Mitglieder des Leitenden Aus-

schusses

Mitglieder der  
Geschäftsleitung

Urs Rengel

1962, Dr. sc. techn.,  

dipl. El.- Ing. ETH, EMBA HSG,  

CEO; bei EKZ seit 2000

Daniel Bucher 

1971, dipl. El.-Ing. FH, EMBA,

Leiter Geschäftsbereich Netze; bei 

EKZ seit 2006

Swen Egloff

1967, lic. iur., Rechtsanwalt,

Leiter Geschäftsbereich Governance 

und Services;  bei EKZ seit 1999

Peter Eugster

1958, Betriebsökonom HWV, EMBA,

CFO; bei EKZ seit 2004

Stefan Meyre

1960, dipl. El.- Ing. FH, EMBA,

Leiter Geschäftsbereich Energie; 

bei EKZ seit 2005
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Ausgleichsenergie

Ausgleichsenergie ist die Differenz zwischen dem prognos-

tizierten Verbrauch und der tatsächlich verbrauchten Menge 

Energie. Um diese auszugleichen, setzt Swissgrid, die 

Schweizer Übertragungsnetzbetreiberin, Regelenergie ein. 

Dotierkraftwerk

Dotierkraftwerke nutzen das unterhalb einer Stauanlage ins 

Gewässer abzugebende Restwasser zur Stromproduktion.

Eidgenössische Elektrizitätskommission (ElCom)

Die ElCom ist die unabhängige staatliche Regulierungsbe-

hörde im Elektrizitätsbereich. Sie überwacht die Einhaltung 

des Stromversorgungs- und Energiegesetzes, die Strom-

preise sowie die Versorgungssicherheit im Strombereich 

und regelt Fragen betreffend den internationalen Strom-

transport und -handel.

Energiecontracting

Energiecontracting bezeichnet eine vertragliche Vereinba-

rung, nach der gewisse Energielieferungen oder auch Ener-

giedienstleistungen erbracht werden. Meist sind die Anla-

gen vom Contractor, dem ausführenden Unternehmen, 

vorfinanziert und er betreibt diese.

Höchstspannung im Übertragungsnetz

Das Höchstspannungsnetz verteilt den in Grosskraftwerken 

erzeugten Strom landesweit mit einer Spannung von 

380/220 kV. 

Integriertes Energiesystem

Ein integriertes Energiesystem ist die Verzahnung von 

Strom, Wärme und Elektromobilität, damit die Energie op-

timal genutzt wird.

Lastmanagement

Steuerung von unterbrechbaren Verbrauchseinrichtungen 

durch den Netzbetreiber.

Messpunkt

Netzpunkt, an dem ein Energiefluss messtechnisch erfasst 

und gezählt/registriert wird (Einspeise- und/oder Entnahme-

punkt). 

Regelenergie

Regelenergie ist die Energie, die von sogenannten Regel-

energieanbietern (Kraftwerken, Batterien usw.) für Swiss-

grid, die Schweizer Übertragungsnetzbetreiberin, bereit-

gestellt wird. Swissgrid setzt diese zur kontinuierlichen 

Stabilisierung des Netzes auf der Frequenz von 50 Hertz ein.

Submetering

Das Submetering umfasst eine verbrauchsabhängige Mes-

sung und Abrechnung von Heiz-, Warmwasser- und Kalt-

wasserkosten in vermieteten Gebäuden mit privater oder 

gewerblicher Nutzung.

Transformatorenstation 

In der Transformatorenstation (kurz Trafostation) wird der 

elektrische Strom von Mittelspannung auf Niederspannung 

von 400/230 V umgewandelt.

Unterwerk (auch Umspannwerk)

Das Unterwerk verbindet zwei Spannungsebenen mitein-

ander. Das Kernstück eines Unterwerks ist der Transforma-

tor, der die Spannung von einer Spannungsebene auf eine 

andere umsetzt.

Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) (auch 

Eigenverbrauchsgemeinschaft)

Ein ZEV ist ein vertraglicher Zusammenschluss zwischen 

mehreren Parteien, die ihren selbst produzierten Solar-

strom gemeinsam verbrauchen. Der ZEV besteht aus dem 

Eigentümer der Solaranlage und Endverbrauchern wie 

Stockwerkeigentümern oder Mietern.

Glossar
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Der Unternehmensgewinn liegt mit 104.2 
Millionen Franken auf einem ausgezeichne-
ten Niveau. Verschiedene, zum Teil einmalige 
oder ausserordentliche Ereignisse haben zu 
diesem Resultat geführt. Der EBIT erreichte 
81.7 Millionen Franken (Vorjahr 71.1 Millio-
nen Franken) und damit eine beachtliche 
Steigerung. Einen grossen Sprung erzielte 
EKZ bei den Beteiligungserträgen, die bei 
35.8 Millionen Franken lagen.

Gestiegene Beschaffungskosten im Energiegeschäft veran-

lassten EKZ im Berichtsjahr zu einer Anhebung der Tarife. 

Unsere Kunden konnten aber nach wie vor von sehr tiefen 

Preisen profitieren, da EKZ mit vergleichsweise tiefen Kos-

ten operiert. Die Steigerung der Nettoerlöse aus dem Strom-

geschäft um 46.1 Millionen Franken auf 598.1 Millionen 

Franken ist jedoch mehrheitlich auf höhere Mengen bei der 

Beschaffungsoptimierung zurückzuführen.

Der Betriebsaufwand erfuhr im Berichtsjahr deutliche Ver-

änderungen. Diese sind zu grossen Teilen mit der Gründung 

der Enersuisse AG in Verbindung zu bringen. EKZ hat die 

ganzen Abrechnungseinheiten mit dem Personal einge-

bracht. Entsprechend sanken die Personalkosten, und die 

übrigen Betriebsaufwendungen stiegen.

Der ausgewiesene EBIT lag mit 81.7 Millionen Franken um 

10.6 Millionen Franken über dem Vorjahr. Dabei ist zu be-

rücksichtigen, dass eine Auflösung von vorgenommenen 

Wertbeeinträchtigungen auf schweizerische Produktionsan-

lagen in der Höhe von 6.5 Millionen Franken und gewisse 

regulatorische Effekte das Ergebnis verbesserten. Ohne 

diese Effekte würde der EBIT etwa auf Vorjahresniveau lie-

gen. 

Im Berichtsjahr bildete EKZ deutlich tiefere Rückstellungen 

für die Ausschüttung des Kundenbonus (9.3 versus 27.1 Mil-

lionen Franken). EKZ hat aufgrund regulatorischer Gegeben-

heiten beschlossen, ab 1. Januar 2020 die Tarife auf Netto-

preise umzustellen und in der Folge keinen Bonus mehr 

auszuschütten. Neu wird die Ausgleichsvergütung an die 

Gemeinden nicht mehr in der Erfolgsrechnung aufgeführt, 

sondern ist zusammen mit der Ausschüttung an den Kanton 

Teil der Gewinnverwendung. 

Das Finanzergebnis erreichte mit 35.9 Millionen Franken ein 

Plus von 26.6 Millionen Franken. Diese Steigerung ist mehr-

heitlich auf die Beteiligungen respektive auf die Ergebnis-

fortschreibung der Repower AG zurückzuführen. 

Das Unternehmensergebnis von 104.2 Millionen Franken 

konnte gegenüber dem Vorjahr massiv gesteigert werden 

und liegt über den Erwartungen.

Gute Aussichten – sinkende Erträge im  

regulierten Bereich 

EKZ betreibt Geschäftsfelder, die in verschiedenen Märkten 

tätig sind. Diese dürften auch in den nächsten Jahren er-

freuliche Entwicklungen erfahren. Allerdings ist im regulier-

ten Bereich von deutlich sinkenden Margen auszugehen, 

was sich auf die Profitabilität des Unternehmens auswirken 

dürfte. Eine gute Kostenbasis wird es EKZ erlauben, wei-

terhin tiefe Tarife in der Grundversorgung anbieten zu kön-

nen.

Die Investitionstätigkeiten im Netz werden in den nächsten 

Jahren, bedingt durch die Digitalisierung, ansteigen. Bei den 

erneuerbaren Energien werden deutlich höhere Investitio-

nen erwartet. 

Verbunden mit der Änderung des EKZ-Gesetzes leistet EKZ 

ab diesem Geschäftsjahr erstmals eine Ausschüttung an 

den Kanton Zürich, die zu wesentlichen Mittelabflüssen füh-

ren wird.

Operatives Ergebnis auf Kurs – deutliche Steige-
rung der Beteiligungserträge
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Erläuterungen 2018/19 2017/18

Nettoerlöse aus Stromgeschäft, Stromproduktion erneuerbare Energien,  
Energiecontracting und Elektroinstallationen 1 739 886 686 131

Übrige Betriebserträge 2 50 042 46 190

Aktivierte Eigenleistungen 24 821 26 128

Bestandesänderungen Kundenaufträge 3 825 2 036

Total Betriebsertrag (Gesamtleistung) 815 574 760 485

Strombeschaffung 4 –385 393 –346 605

Materialaufwand und Fremdleistungen 5 –54 341 –49 880

Personalaufwand 6 –133 664 –142 214

Übriger Betriebsaufwand 7 –68 185 –58 760

Total Betriebaufwand –641 583 –597 459

Betriebsergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) 173 991 163 026

Abschreibungen Sachanlagen 8 –86 084 –85 585

Abschreibungen immaterielle Anlagen 8 –6 247 –6 363

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 81 660 71 078

Kundenbonus 9 –9 294 –27 140

Freiwillige Ausgleichsvergütungen an Gemeinden 10 339 –11 557

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und nach freiwilligen Sonderposten 72 705 32 381

Finanzertrag 11 15 089 7 462

Finanzaufwand 12 –14 985 –7 953

Ergebnis aus assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen 13 35 766 9 718

Total Finanzergebnis 35 870 9 227

Ordentliches Ergebnis 108 575 41 608

Betriebsfremder Ertrag 14 6 436 7 124

Betriebsfremder Aufwand 15 –6 687 –4 220

Total betriebsfremdes Ergebnis –251 2 904

Unternehmensergebnis vor Steuern (EBT) 108 324 44 512

Ertragssteuern 16 –3 520 –2 175

Unternehmensergebnis vor Minderheiten 104 804 42 337

Minderheitsanteile –615 –891

Unternehmensergebnis 104 189 41 446

Konsolidierte Erfolgsrechnung
in TCHF
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Konsolidierte Bilanz
in TCHF

Aktiven  Erläuterungen 30.9.2019 30.9.2018

Sachanlagen      17 1 439 659 1 438 624

Finanzanlagen    18 417 831 405 978

Immaterielle Anlagen 19 83 523 80 343

Anlagevermögen 1 941 013 1 924 945

Flüssige Mittel    20 123 651 99 024

Wertschriften des Umlaufvermögens    21 111 742 145 446

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    22 98 316 87 226

Sonstige kurzfristige Forderungen    23 4 708 3 978

Vorräte und Aufträge in Arbeit    24 22 121 21 757

Aktive Rechnungsabgrenzungen    25 20 845 21 658

Umlaufvermögen 381 383 379 089

Total Aktiven 2 322 396 2 304 034

Passiven

Grundkapital 120 000 120 000

Grundkapital nicht beansprucht –120 000 –120 000

Gewinnreserven 1 915 702 1 815 692

Eigenkapital exkl. Minderheitsanteile 1 915 702 1 815 692

Minderheitsanteile 3 693 3 857

Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile 1 919 395 1 819 549

Langfristige Finanzverbindlichkeiten    26 145 879 166 201

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten    27 8 684 8 717

Langfristige Rückstellungen    28 98 396 106 450

Langfristiges Fremdkapital 252 959 281 368

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten    29 13 718 13 783

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    30 29 422 32 791

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten    31 27 757 45 783

Kurzfristige Rückstellungen    28 34 248 55 353

Passive Rechnungsabgrenzungen    32 44 897 55 407

Kurzfristiges Fremdkapital 150 042 203 117

Total Fremdkapital 403 001 484 485

Total Passiven 2 322 396 2 304 034
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Konsolidierte Geldflussrechnung
in TCHF

2018/19 2017/18

Unternehmensergebnis vor Minderheiten 104 804 42 337

Abschreibungen 96 565 94 910

Wertbeeinträchtigungen 4 761 –407

Veränderung Rückstellungen –13 501 761

Sonstige nicht liquiditätswirksame Positionen –4 320 530

Erfolg aus Anlagenabgängen 319 –29

Ergebnis aus assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen –35 766 –9 718

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen –10 820 –1 340

Veränderung Vorräte und Aufträge in Arbeit –334 –2 644

Veränderung sonstige Forderungen und Aktive Rechnungsabgrenzungen 146 –4 202

Veränderung Wertschriften –9 573 –3 101

Veränderung sonstige langfristige Verbindlichkeiten 505 –2 814

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen –1 653 –2 459

Veränderung sonstige Verbindlichkeiten und Passive Rechnungsabgrenzungen –28 603 4 738

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 102 530 116 562

Investitionen in Sachanlagen –104 025 –105 418

Devestitionen von Sachanlagen 4 801 1 862

Investitionen in Finanzanlagen –10 049 –14 108

Devestitionen von Finanzanlagen 16 210 1 043

Investitionen in assoziierte Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen –9 688 –7 091

Devestitionen von assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen 4 250 –

Devestitionen von Wertschriften 43 277 21 944

Investitionen in immaterielle Anlagen –780 –1 245

Devestitionen von immateriellen Anlagen 58 –

Investitionen in Beteiligungen konsolidierter Organisationen –6 690 –20 538

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –62 636 –123 551

Dividendenzahlungen an Minderheitsaktionäre –584 –36

Aufnahme/Rückzahlung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten –13 317 –17 465

Aufnahme/Rückzahlung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten –696 –59 360

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit –14 597 –76 861

Veränderung Flüssige Mittel 25 297 –83 850

Flüssige Mittel zu Beginn der Periode 99 024 183 193

Veränderung Flüssige Mittel 25 297 –83 850

Fremdwährungseffekte –670 –319

Flüssige Mittel am Ende der Periode 123 651 99 024
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Grundkapital Gewinnreserven

Eigenka pital 
exkl. Minder-

heitsanteile
Minderheits-

anteile

Eigenka pital 
inkl. Minder-
heitsanteilegesprochen

nicht be-
ansprucht

ein-
behaltene 
Gewinne

Fremd- 
währungs-

differenzen

Total  
Gewinn- 
reserven

Stand per 1.10.2017  120 000 –120 000 1 775 958 –2 058  1 773 900  1 773 900  6 599  1 780 499 

Veränderungen (Käufe/Verkäufe)  –8  152  144  144  –3 388  –3 244 

Unternehmensergebnis  41 446  41 446  41 446  891  42 337 

Fremdwährungsdifferenzen  202  202  202  –209  –7 

Dividenden  –36  –36 

Stand per 30.9.2018  120 000  –120 000 1 817 396  –1 704 1 815 692  1 815 692  3 857  1 819 549 

Unternehmensergebnis  104 189  104 189  104 189  615  104 804 

Fremdwährungsdifferenzen  –4 179  –4 179  –4 179  –195  –4 374 

Dividenden  –584  –584 

Stand per 30.9.2019  120 000  –120 000  1 921 585  –5 883  1 915 702  1 915 702  3 693  1 919 395 

Konsolidierter Eigenkapitalnachweis
in TCHF
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung 

Grundlagen der Rechnungslegung

Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit dem 

EKZ-Gesetz sowie den Fachempfehlungen zur Rechnungs-

legung Swiss GAAP FER und vermittelt ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild (True and Fair 

View) der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. EKZ wendet 

das gesamte Regelwerk der Swiss GAAP FER an.

Das Rechnungsjahr der EKZ-Gruppe entspricht dem hy-

drologischen Jahr und dauert vom 1.10. bis zum 30.9. des 

Folgejahrs. Als Darstellungswährung dient der Schweizer 

Franken (CHF). 

Die Jahresrechnung wird unter der Annahme der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit erstellt.

 

Konsolidierungskreis

Die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung umfasst die 

Jahresabschlüsse von EKZ sowie sämtlicher Beteiligungen, 

an denen EKZ direkt oder indirekt mehr als 50 Prozent der 

Stimmrechte hält oder auf andere Weise die Kontrolle aus-

übt. Diese Beteiligungen werden voll konsolidiert. Asso-

ziierte Gesellschaften (Beteiligungen mit 20 bis unter 50 

Prozent) und Gemeinschaftsorganisationen werden nach 

der Equity-Methode in die Jahresrechnung einbezogen.

Zur Bestimmung des anteiligen Eigenkapitals werden 

Abschlüsse und Überleitungen auf Swiss GAAP FER heran-

gezogen. 
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Sitz Währung
Kapital  

in Tausend

Kapitalanteil 

JahresabschlussKonsolidierte Gesellschaften 30.9.2019 30.9.2018

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich Zürich CHF 0 100.0 % 100.0 % 30.9.

EKZ Einsiedeln AG, Dietikon Dietikon CHF 15 000 100.0 % 100.0 % 30.9.

EKZ Contracting AG Dietikon CHF 15 000 100.0 % 100.0 % 30.9.

EKZ Renewables AG Zürich CHF 5 000 100.0 % 100.0 % 30.9.

EKZ Eltop AG Weiningen ZH CHF 5 000 100.0 % 100.0 % 30.9.

Enpuls AG Dietikon CHF 500 100.0 % 100.0 % 30.9.

Certum Sicherheit AG Dietikon CHF 110 63.6 % 63.6 % 30.9.

SECE Ternois Sud SAS Cergy, FR EUR 444 70.0 % 70.0 % 30.9.

SECE Ternois Est SAS Cergy, FR EUR 169 70.0 % 70.0 % 30.9.

SECE Campremy I SAS Cergy, FR EUR 100 70.0 % 70.0 % 30.9.

PE Aube I SARL Paris, FR EUR 10 100.0 % 100.0 % 30.9.

SECE Caix SAS Cergy, FR EUR 2 70.0 % 70.0 % 30.9.

Parc Eolien Aube I SNC Paris, FR EUR 1 55.0 % 55.0 % 30.9.

Windpark Garlipp GmbH & Co. Betriebs KG Oldenburg, DE EUR 153 100.0 % 100.0 % 30.9.

Windpark Garlipp GmbH & Co. 2. Betriebs KG Oldenburg, DE EUR 100 100.0 % 100.0 % 30.9.

Windpark Garlipp GmbH & Co. 3. Betriebs KG Oldenburg, DE EUR 100 100.0 % 100.0 % 30.9.

UW Steinfeld Altmark GmbH Oldenburg, DE EUR 50 100.0 % 100.0 % 30.9.

EKZ Renewables (Deutschland) GmbH Berlin, DE EUR 25 100.0 % 100.0 % 30.9.

EKZ Renewables Management GmbH Berlin, DE EUR 25 100.0 % 100.0 % 30.9.

Windkraft Neu Kosenow I, II & IV GmbH Berlin, DE EUR 27 100.0 % 100.0 % 30.9.

Windpark Garlipp 4. Betriebs GmbH Meißen, DE EUR 25 100.0 % 100.0 % 30.9.

Parque Eólico de Marvila, S.A. Batalha, PT EUR 1 450 100.0 % 100.0 % 30.9.

Parque Eólico do Norte dos Candeeiros, LDA Estarreja, PT EUR 50 100.0 % 100.0 % 30.9.

Parque Eólico Zibreiro, LDA Algés, PT EUR 8 92.5 % 92.5 % 30.9.

Crystalline Strategy, S.A. Batalha, PT EUR 2 050 100.0 % 100.0 % 30.9.

Smartenergy 1704, LDA Lissabon, PT EUR 0 100.0 % – 30.9.

Goldiport Solar, S.A. Lissabon, PT EUR 50 100.0 % – 30.9.

Generacion fotovoltaica Lo Borrego, S.L. Murcia, ES EUR 50 100.0 % – 30.9.

Übersicht über Konzerngesellschaften, assoziierte Gesellschaften und  
Gemeinschaftsorganisationen 
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Sitz Währung
Kapital  

in Tausend

Kapitalanteil 

Jahresabschluss
Assoziierte Gesellschaften und 
Gemeinschaftsorganisationen 30.9.2019 30.9.2018

EKZ GETEC AG Dietikon CHF – – 50.0 % 31.12.1)

HHKW Aubrugg AG Wallisellen CHF 5 000 40.0 % 40.0 % 30.6.2)

toesStrom AG Freienstein-Teufen CHF 2 550 31.0 % 31.0 % 31.12.1)

Repower AG Brusio CHF 7 391 31.3 % 29.8 % 31.12.1)

Litecom AG Aarau CHF 1 250 20.0 % 20.0 % 30.9.1)

Avectris AG Baden CHF 100 20.0 % 20.0 % 30.9.1)

Repartner Produktions AG  3) Poschiavo CHF 20 000 6.0 % 6.0 % 31.12.1)

enersuisse AG Dietikon CHF 600 33.3 % 33.3 % 31.12.1)

1)  Bewertung basierend auf Zwischenabschluss per 30.6.
2)  Bewertung basierend auf Jahresabschluss per 30.6.
3)  Obwohl der Stimmrechtsanteil unter 20.0 Prozent liegt, ist EKZ in der Lage, einen bedeutenden 

Einfluss auf geschäftspolitische Entscheidungen der Repartner Produktions AG auszuüben.  
Der massgebliche Einfluss wird über die 31.3-Prozent-Beteiligung an der Repower AG ausgeübt, 
welche 51 Prozent an der Repartner Produktions AG hält.
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Veränderungen im Konsolidierungskreis 
Im Berichts- und Vorjahr haben die folgenden Veränderungen im Konsolidierungskreis stattgefunden. Für Veränderungen in 

der Beteiligungsstruktur ohne Auswirkung auf den Konsolidierungskreis oder auf die Konsolidierungsmethode siehe Über-

sicht über Konzerngesellschaften. 

Veränderung Währung
Kapital  

in Tausend

Kapitalanteil 

Konsolidierte Gesellschaften 30.9.2019 30.9.2018

Certum Sicherheit AG
Absorptionsfusion per 1.10.2017 
der ewzert ag CHF 110 63.6 % 63.6 %

Windpark Garlipp GmbH & Co. Betriebs KG Kauf Minderheiten per 2.10.2017 EUR 153 100.0 % 100.0 %

Windpark Garlipp GmbH & Co. 2. Betriebs KG Kauf Minderheiten per 2.10.2017 EUR 100 100.0 % 100.0 %

Windpark Garlipp GmbH & Co. 3. Betriebs KG Kauf Minderheiten per 2.10.2017 EUR 100 100.0 % 100.0 %

EKZ Contracting AG
Absorptionsfusion per 1.1.2018 der 
Soleol Renewable SA CHF 15 000 100.0 % 100.0 %

EKZ Eltop AG Gründung per 5.6.2018 CHF 5 000 100.0 % 100.0 %

UW Steinfeld Altmark GmbH Kauf per 18.10.2017 EUR 50 100.0 % 100.0 %

Crystalline Strategy, S.A. Kauf per 5.6.2018 EUR 50 100.0 % 100.0 %

Smartenergy 1704, LDA Kauf per 20.12.2018 EUR 0 100.0 % –

Goldiport Solar, S.A. Kauf per 20.12.2018 EUR 50 100.0 % –

Generacion fotovoltaica Lo Borrego, S.L. Kauf per 14.6.2019 EUR 50 100.0 % –

Veränderung Währung
Kapital  

in Tausend

Kapitalanteil 
Assoziierte Gesellschaften und  

Gemeinschaftsunternehmen 30.9.2019 30.9.2018

Avectris AG Teilkauf per 20.12.2017 CHF 100 20.0 % 20.0 %

enersuisse AG Gründung per 24.9.2018 CHF 600 33.3 % 33.3 %

Repower AG
Teilkauf 2.10.2017 sowie Zukäufe im 
Geschäftsjahr 2018/19 CHF 7 391 31.3 % 29.8 %

EKZ Getec AG Verkauf Anteile per 23.1.2019 CHF – – 50.0 %
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Akquisitionen
Die von EKZ übernommenen Unternehmen wiesen im Erwerbszeitpunkt die folgenden  

wesentlichen Bilanzpositionen in TCHF auf:

Geschäftsjahr 2018/19

Smartenergy  
1704, LDA

Goldiport  
Solar, S.A.

Generacion  
fotovoltaica Lo  

Borrego, S.L.

Sachanlagen – 168 463

Finanzanlagen 56 – 260

Immaterielle Anlagen – – 370

Flüssige Mittel 0 8 20

Übriges Umlaufvermögen 0 20 44

Eigenkapital 0 52 511

Langfristiges Fremdkapital – 141 495

Kurzfristiges Fremdkapital 56 3 151

Bilanzsumme 56 196 1 157

Geschäftsjahr 2017/18

ewzert ag
Soleol  

Renewable SA
UW Steinfeld  

Altmark GmbH
Crystalline  

Strategy, S.A.

Sachanlagen 35 3 915 3 022 1 194

Flüssige Mittel 290 166 – 2

Übriges Umlaufvermögen 130 34 22 51

Eigenkapital 121 848 –319 51

Langfristiges Fremdkapital 189 3 160 – –

Kurzfristiges Fremdkapital 145 107 3 363 1 196

Bilanzsumme 455 4 115 3 044 1 247
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Konsolidierungsmethode
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Purchase-Me-

thode (Erwerbsmethode). Aktiven und Passiven sowie Auf-

wand und Ertrag werden bei den vollkonsolidierten Gesell-

schaften zu 100 Prozent erfasst. Minderheitsanteile am 

konsolidierten Eigenkapital sowie am Geschäftsergebnis 

werden separat ausgewiesen. Alle konzerninternen Trans-

aktionen und Beziehungen zwischen den konsolidierten Ge-

sellschaften werden gegenseitig verrechnet und eliminiert.

Im Laufe des Jahrs erworbene Gesellschaften werden 

auf das Erwerbsdatum hin nach konzerneinheitlichen Grund-

sätzen neu bewertet und ab diesem Stichtag konsolidiert. Ein 

nach dieser Neubewertung verbleibender Goodwill (Differenz 

zwischen dem Kaufpreis und dem anteiligen, neu bewerte-

ten Eigenkapital) wird aktiviert und in der Regel über eine 

Nutzungsdauer von 5 bis 20 Jahren erfolgswirksam abge-

schrieben. Ein Badwill (negativer Goodwill) wird, falls er mit 

Unsicherheiten der künftigen Geschäftsentwicklung zu erklä-

ren ist, in der Regel über eine definierte Laufzeit erfolgswirk-

sam aufgelöst. Werden keine künftigen Unsicherheiten er-

wartet, so wird dieser beim Erwerb direkt erfolgswirksam 

realisiert. Bei sukzessiven Unternehmenszusammenschlüs-

sen wird bei Kontrollübernahme der Goodwill für jede einzel-

ne Transaktion berechnet. Entsprechend besteht der gesam-

te Goodwill zum Akquisitionszeitpunkt aus der Summe der 

Goodwills der verschiedenen Transaktionen, vermindert um 

die Amortisationen. Im Laufe des Jahrs veräusserte Gesell-

schaften werden ab dem Verkaufsdatum von der konsolidier-

ten Jahresrechnung ausgeschlossen.

Der Zukauf von Minderheitsanteilen wird ebenfalls nach 

der Erwerbsmethode verbucht. Entsprechend wird die Dif-

ferenz zwischen Kaufpreis und anteiligem Eigenkapital nach 

Swiss GAAP FER als Goodwill oder Badwill bilanziert. 

Bei einer Veräusserung von Anteilen an vollkonsolidier-

ten oder nach der Equity-Methode bilanzierten Gesellschaf-

ten wird der Unterschiedsbetrag zwischen dem Veräusse-

rungserlös und dem anteiligen Buchwert einschliesslich 

Goodwill als Gewinn oder Verlust in der Erfolgsrechnung aus-

gewiesen. 

Umrechnung fremder Währungen
Jede Gruppengesellschaft definiert ihre eigene funktionale 

Währung, mit der die Einzelabschlüsse erstellt werden. Die 

Jahresrechnungen von Gesellschaften in fremder Währung 

werden wie folgt umgerechnet: Aktiven und Fremdkapital 

zum Stichtagskurs, Eigenkapital zu historischen Kursen. Er-

folgsrechnung und Geldflussrechnung werden zum Jahres-

durchschnittskurs umgerechnet. Die daraus resultierenden 

Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im Eigen-

kapital erfasst. Die in den Einzelabschlüssen der konsoli-

dierten Gesellschaften enthaltenen Fremdwährungstransak-

tionen werden zum jeweiligen Tageskurs umgerechnet, 

Fremdwährungssalden werden am Jahresende zum Kurs 

per Bilanzstichtag umgerechnet. Die daraus entstehenden 

Kursdifferenzen werden erfolgswirksam erfasst. Die Fremd-

währungseffekte auf langfristigen Darlehen mit Eigenka-

pitalcharakter werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.

Umrechnungskurs in CHF

Stichtagskurs Durchschnittskurs

30.9.2019 30.9.2018 2018/19 2017/18

1 EUR 1.0847 1.1316 1.1226 1.1614

Geldflussrechnung
Der Fonds Flüssige Mittel bildet die Grundlage für den Aus-

weis der Geldflussrechnung. Der Geldfluss aus der Betrieb-

stätigkeit wird mittels der indirekten Methode berechnet.
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Bewertungsgrundsätze

Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- 

respektive Herstellungskosten, vermindert um die betriebs-

wirtschaftlich notwendigen Abschreibungen. Die Abschrei-

bungen werden in der Regel linear über die Nutzungsdauer 

vorgenommen. In sachlich begründeten Einzelfällen sind 

Abweichungen von den unten erwähnten Nutzungsdauern 

möglich. Die Nutzungsdauern wurden wie folgt festgelegt:

Unbebaute Grundstücke

Unbebaute Grundstücke keine Abschreibung

Grundstücke und Bauten

Bebaute Grundstücke  
Betriebsliegenschaften keine Abschreibung

Gebäudetechnik Betriebsliegenschaften 10 bis 20 Jahre

Betriebsliegenschaften, Strassen, Brücken 30 bis 50 Jahre

Bebaute Grundstücke 
Renditeliegenschaften keine Abschreibung

Gebäudetechnik Renditeliegenschaften 10 bis 25 Jahre

Renditeliegenschaften 30 bis 50 Jahre

Verteilnetz

Unterwerke, Hoch- und 
Mittelspannungsanlagen 35 Jahre

Unterwerke, Sekundäranlagen 15 Jahre

Technik BFS 10 bis 15 Jahre

Trafostationen 20 bis 35 Jahre

Steuerleitungen, Freileitungen NS 15 bis 25 Jahre

Kabel- und Freileitungen 
(ohne Freileitungen NS) 40 bis 60 Jahre

Verteilkabinen 35 Jahre

Energiecontractinganlagen

Energiecontractinganlagen
10 bis 30 Jahre 
(gemäss Vertrag)

Produktionsanlagen erneuerbare Energien

Wasserkraftwerke 10 bis 80 Jahre

Windkraftwerke 25 Jahre

Photovoltaikanlagen 25 Jahre

Übrige Anlagen

IT-Hardware 3 Jahre

Kommunikationsanlagen 5 bis 15 Jahre

Fahrzeuge 6 bis 15 Jahre

Maschinen und Mobilien 7 bis 20 Jahre

Messeinrichtungen 15 bis 25 Jahre

Sachanlagen im Bau

Sachanlagen im Bau keine Abschreibung

Finanzanlagen

Wertschriften des Anlagevermögens und übrige Finanzan-

lagen werden zu Anschaffungskosten unter Abzug allfälli-

ger Wertbeeinträchtigungen bilanziert.

Immaterielle Anlagen

Immaterielle Anlagen sind nicht-monetäre Werte ohne phy-

sische Substanz. Die EKZ-Gruppe bewertet erworbene im-

materielle Werte zu Anschaffungskosten, vermindert um 

die betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen. 

Die Abschreibungen werden linear vorgenommen. Selbst 

erarbeitete immaterielle Werte werden nicht aktiviert. Die 

Nutzungsdauer wurde wie folgt festgelegt:

Bau- und Nutzungsrechte gemäss Vertrag, max. 35 Jahre

Software 3 Jahre

Goodwill fallspezifisch, 5 bis 20 Jahre

Goodwill assoziierte  
Gesellschaften fallspezifisch, 5 bis 20 Jahre
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Goodwill

Unter dieser Position wird der im Rahmen eines Unterneh-

menszusammenschlusses erworbene Goodwill erfasst.  

Dieser errechnet sich durch den Kaufpreis (inkl. alle direkt zu-

rechenbaren Kosten) abzüglich des Werts der erworbenen 

Nettoaktiven. Es wird zwischen dem Goodwill aus Akquisi-

tionen vollkonsolidierter und assoziierter Gesellschaften  

beziehungsweise Gemeinschaftsorganisationen unterschie-

den. Die Abschreibungen des Goodwills der vollkonsoli-

dierten Gesellschaften erfolgen über die Abschreibungen 

immaterielle Anlagen, die der assoziierten Gesellschaften 

beziehungsweise Gemeinschaftsorganisationen über das Er-

gebnis aus assoziierten Gesellschaften und Gemeinschafts-

organisationen im Finanzergebnis.

Wertbeeinträchtigungen (Impairment)

Die Werthaltigkeit der Vermögenswerte wird an jedem Bi-

lanzstichtag einer Beurteilung unterzogen. Liegen Hinweise 

einer Wertminderung vor, wird eine Berechnung des reali-

sierbaren Werts durchgeführt (Impairment-Test). Als reali-

sierbarer Wert gilt der höhere der beiden Werte aus Netto-

Marktwert und Nutzwert. Übersteigt der Buchwert den 

realisierbaren Wert, wird durch ausserplanmässige Ab-

schreibungen eine erfolgswirksame Anpassung vorgenom-

men. Wenn sich die bei der Ermittlung des erzielbaren Werts 

berücksichtigten Faktoren massgeblich verbessert haben, 

wird eine in früheren Berichtsperioden erfasste Wertbeein-

trächtigung teilweise oder ganz erfolgswirksam aufgehoben, 

mit Ausnahme des Goodwills.

Flüssige Mittel

Die Flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post-, Bank-

guthaben und kurzfristige Festgeldanlagen (mit einer Rest-

laufzeit von unter 90 Tagen). Sie werden zu Nominalwerten 

bilanziert. Bestände in Fremdwährung werden zum Kurs des 

Bilanzstichtags in Schweizer Franken umgerechnet.

Wertschriften des Umlaufvermögens

Die Wertschriften umfassen marktgängige Aktien und Ob-

ligationen. Die Bewertung erfolgt zum Kurswert am Bilanz-

stichtag. Liegt kein aktueller Kurs vor, werden die Wert-

schriften des Umlaufvermögens zum Anschaffungswert 

abzüglich allfälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind kurzfris-

tige Forderungen mit einer Restlaufzeit von weniger als 

zwölf Monaten aus der ordentlichen Geschäftstätigkeit. Die 

Bilanzierung erfolgt zu Nominalwerten. Betriebswirtschaft-

lich notwendige Wertberichtigungen werden berücksichtigt.

Delkredere

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden 

auf Wertbeeinträchtigungen geprüft und allfällige Wert-

beeinträchtigungen mittels eines Delkredere erfasst. Grös-

sere Positionen werden einer Einzelbetrachtung unterzogen. 

Für die Summe der übrigen Einzelforderungen wird eine 

pauschale Wertberichtigung auf der Basis von Erfahrungs-

werten vorgenommen, abgestuft nach der Dauer des Zah-

lungsverzugs.

Sonstige kurzfristige Forderungen

Diese Position beinhaltet alle übrigen kurzfristigen Forde-

rungen, die nicht den Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen zugeordnet werden können. Die Bilanzierung 

erfolgt zu Nominalwerten. Notwendige Wertberichtigungen 

werden berücksichtigt.

Vorräte 

Vorräte sind materielle Güter zur Veräusserung oder Güter 

zur Herstellung von Gütern oder solche, die zur Erbringung 

von Dienstleistungen verbraucht werden. Handelswaren 

werden zum aktuellen Beschaffungswert bewertet. Zuge-

kaufte Vorräte werden mehrheitlich zum gleitenden Durch-

schnittspreis bewertet. Selbst hergestellte Vorräte werden 

zu Herstellungskosten erfasst.
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Aufträge in Arbeit

Unter der Position «Aufträge in Arbeit» sind noch nicht über-

tragene Güter und Dienstleistungen für Dritte erfasst, die 

in den Bereichen des Kerngeschäfts, des Energiecontrac-

tings und der Elektroinstallationen erstellt werden.

Kleinere Aufträge werden zu Anschaffungs- und Her-

stellungskosten (HEKO) bewertet und umfassen alle tat-

sächlich angefallenen Kosten, um die Aufträge auf den der-

zeitigen Stand zu bringen. Es erfolgt eine Einzelbewertung 

für jeden Auftrag.

Grossaufträge werden gemäss FER 22 als langfristige 

Aufträge mit der Percentage-of-Completion-Methode (POCM) 

erfasst, sofern die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt 

sind. Für drohende Verluste werden die erforderlichen Wert-

berichtigungen gebildet. Der Fertigstellungsgrad wird für 

jeden Auftrag einzeln nach der sogenannten Cost-to-Cost-

Methode ermittelt.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind kurz-

fristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von weniger 

als zwölf Monaten und entstehen aus Lieferungen, Werkleis-

tungen, Dienstleistungen, Mietverhältnissen usw. Die Bi-

lanzierung erfolgt zu Nominalwerten.

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Diese Position beinhaltet alle übrigen kurzfristigen Verbind-

lichkeiten, die nicht den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen zugeordnet werden können. Die Bilanzie-

rung erfolgt zu Nominalwerten. Zudem beinhaltet diese  

Position kurzfristige Verbindlichkeiten aus Absicherungsins-

trumenten zu Marktwerten. 

Rückstellungen

Eine Rückstellung ist eine auf einem Ereignis vor dem Bi-

lanzstichtag begründete wahrscheinliche Verpflichtung,  

deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss, aber schätzbar 

ist. Für faktische und gesetzliche Verpflichtungen sowie für 

drohende Risiken und Verluste werden Rückstellungen  

gebildet. Bestehende Rückstellungen werden an jedem  

Bilanzstichtag neu bewertet. Die Rückstellungen werden in 

kurzfristige (fällig innerhalb von zwölf Monaten) und langfris-

tige (fällig nach zwölf Monaten) unterteilt. Üben die Fakto-

ren Zeit und Zinssatz einen wesentlichen Einfluss aus, wird 

der Rückstellungsbedarf diskontiert.

Badwill (negativer Goodwill)

Ein Badwill entsteht im Rahmen der Konsolidierung, wenn 

bei einem Unternehmenskauf der Kaufpreis für die Beteili-

gung unter dem Wert des bereinigten Reinvermögens liegt. 

Ist ein Badwill mit Unsicherheiten der künftigen Geschäfts-

entwicklung zu erklären, so wird er als Rückstellung erfasst 

und in der Regel über eine definierte Laufzeit aufgelöst. Der 

Effekt wird unter der Position «Ergebnis aus assoziierten 

Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen» im Fi-

nanzergebnis ausgewiesen. Werden keine künftigen Unsi-

cherheiten erwartet, wird der Badwill beim Erwerb direkt 

erfolgswirksam realisiert. 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

Diese Position umfasst vergebene Bau- und Nutzungsrechte, 

welche zu Nominal- respektive Restbuchwerten bilanziert 

sind. Zudem beinhalten die sonstigen langfristigen Verbind-

lichkeiten Absicherungsinstrumente zu Marktwerten. 
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Latente Steuern

Die jährliche Abgrenzung der latenten Ertragssteuer berück-

sichtigt grundsätzlich alle zukünftigen ertragssteuerlichen 

Auswirkungen und basiert auf einer bilanzorientierten Sicht-

weise. Aktive und passive latente Ertragssteuern werden 

verrechnet, sofern sie das gleiche Steuersubjekt betreffen 

und von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden. La-

tente Steuern auf Verlustvorträgen werden nur dann bilan-

ziert, wenn wahrscheinlich ist, dass diese in Zukunft durch 

genügend steuerliche Gewinne realisiert werden können.

Latente Steuern werden in jeder Gesellschaft mit dem 

effektiv anwendbaren Steuersatz berechnet. Die latenten 

Ertragssteuern auf Konzernstufe werden mit dem tatsäch-

lich zu erwartenden Steuersatz je Steuersubjekt berechnet. 

Die Steuersätze bewegen sich von 0 Prozent für EKZ bis 

zu 31 Prozent bei den ausländischen Zweckgesellschaften. 

EKZ ist als Organisation des öffentlichen Rechts von den 

Steuern des Kantons Zürich und des Bundes befreit. EKZ 

beansprucht die unter einigen Kantonen bestehenden Ge-

genrechtsvereinbarungen.

Ausserbilanzgeschäfte

Eventualverpflichtungen und -forderungen werden am Bi-

lanzstichtag bewertet. Falls ein Mittelabfluss ohne nutzba-

ren Mittelzufluss wahrscheinlich und abschätzbar ist, wird 

eine Rückstellung gebildet.

Derivative Finanzinstrumente

Die Verbuchung der derivativen Finanzinstrumente hängt 

vom abgesicherten Grundgeschäft ab. Derivate zur Absiche-

rung von Wertänderungen eines bereits bilanzierten Grund-

geschäfts werden nach den gleichen Bewertungsgrundsät-

zen erfasst, die beim abgesicherten Grundgeschäft zur 

Anwendung kommen. Derivate ohne Absicherungszweck 

werden zum aktuellen Wert erfasst. 

Instrumente zur Absicherung von zukünftigen Cash-

flows werden nicht bilanziert, sondern bis zur Realisierung 

des künftigen Cashflows im Anhang offengelegt. Bei Eintritt 

der zukünftigen Transaktion oder bei Veräusserung des De-

rivats wird der aktuelle Wert des derivativen Finanzinstru-

ments bilanziert und zeitgleich mit der Erfassung des abge-

sicherten Cashflows in der Erfolgsrechnung erfasst. Die per 

Bilanzstichtag offenen derivativen Finanzinstrumente wer-

den im Anhang offengelegt.

Personalvorsorge

EKZ, die Enpuls AG, die Certum Sicherheit AG und die EKZ 

Eltop AG sind der PKE Vorsorgestiftung Energie angeschlos-

sen. Der Versicherungsplan ist nach dem Beitragsprimat 

aufgebaut. Die Beiträge werden laufend geleistet. Die Er-

folgsrechnung enthält die in einer Periode geschuldeten 

Zahlungen an die Träger der Vorsorge sowie den laufenden 

Aufwand für die Erfüllung der übrigen Vorsorgepläne.

Die Bewertung und der Ausweis erfolgen gemäss 

Swiss GAAP FER 16. Tatsächliche wirtschaftliche Auswir-

kungen von Vorsorgeplänen auf das Unternehmen werden 

auf den Bilanzstichtag berechnet. Die Aktivierung eines wirt-

schaftlichen Nutzens erfolgt dann, wenn dieser für den künf-

tigen Vorsorgeaufwand der Gesellschaft verwendet wird. 

Eine wirtschaftliche Verpflichtung wird passiviert, wenn die 

Voraussetzungen für die Bildung einer Rückstellung erfüllt 

sind. Frei verfügbare Arbeitgeberbeitragsreserven sind als 

Aktivum erfasst, wenn solche bestehen. Die Differenz zwi-

schen den jährlich ermittelten wirtschaftlichen Nutzen und 

Verpflichtungen sowie die Veränderung der Arbeitgeberbei-

tragsreserve werden über die Erfolgsrechnung erfasst.

Nahestehende Personen

Als nahestehende Person wird betrachtet, wer direkt oder 

indirekt einen bedeutenden Einfluss auf finanzielle oder 

operative Entscheide der Organisation ausüben kann. Or-

ganisationen, welche direkt oder indirekt ihrerseits von nahe-

stehenden Personen beherrscht werden, gelten ebenfalls 

als nahestehend.

Nahestehende Personen Beziehung

Kanton Zürich, ohne die Anstalten 
des öffentlichen Rechts Eigentümer von EKZ

Verwaltungsrat von EKZ Organ

Geschäftsleitung von EKZ Organ

HHKW Aubrugg AG assoziierte Gesellschaft

toesStrom AG assoziierte Gesellschaft

Repower AG assoziierte Gesellschaft

Litecom AG assoziierte Gesellschaft

Repartner Produktions AG assoziierte Gesellschaft

Avectris AG assoziierte Gesellschaft

enersuisse AG assoziierte Gesellschaft

PKE Vorsorgestiftung Energie Vorsorgestiftung
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Erläuterungen 
in TCHF

2018/19 2017/18

1  Nettoerlöse aus Stromgeschäft, Stromproduktion aus erneuer baren Energien,  
Energiecontracting und Elektroinstallationen 739 886 686 131

Nettoerlös aus Stromgeschäft 598 080 551 971

Nettoerlös Stromproduktion aus erneuerbaren Energien 40 457 41 435

Nettoerlös Energiecontracting 36 530 35 196

Nettoerlös Elektroinstallationen 64 819 57 529

Nettoerlös aus Stromgeschäft 598 080 551 971

Endverteiler 94 434 98 056

Geschäftskunden 132 558 124 083

Privat- und Gewerbekunden 333 666 322 396

Beschaffungsoptimierung  1) 37 422 7 436

1)  Verkauf von Energie an Dritte zur Optimierung der Energiebeschaffung.

Der über dem Vorjahr liegende Nettoerlös aus dem Stromgeschäft ist hauptsächlich auf die  
gestiegenen Beschaffungskosten aufgrund höherer Marktpreise und die Beschaffungsoptimierung 
zurückzuführen.

Die Elektroinstallationen konnten aufgrund der guten Auftragslage die Nettoerlöse steigern.

Der Hauptteil der Erträge wird im Versorgungsgebiet respektive in der Schweiz erzielt. Der Netto-
erlös Stromproduktion aus erneuerbaren Energien fällt hauptsächlich im europäischen Ausland an. 

2018/19 2017/18

2 Übrige Betriebserträge 50 042 46 190

Andere Erträge  1) 40 668 37 507

Sicherheitsprüfungen 9 374 8 683

1)  Die anderen Erträge setzen sich hauptsächlich zusammen aus Erlösen des Trafostationenbaus, 
Arbeiten an Tarifapparaten, Unterhalt Strassenbeleuchtung, Arbeiten an Leitungen, Anschluss-
beiträgen, Anlagenbau für Dritte im Bereich Energiecontracting, Kompensationsleistungen auf-
grund von Netzabschaltungen bei den Produktionsanlagen im Ausland, Altmetallverkäufen, Netz-
dienstleistungen, Erlösen der Personalrestaurants, Liegenschaftenerträgen und den übrigen 
Mieterlösen.
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2018/19 2017/18

3 Bestandesänderungen Kundenaufträge 825 2 036

Aufträge in Arbeit Elektroinstallationen –89 1 600

Aufträge in Arbeit Energieverteilanlagen 914 436

2018/19 2017/18

4 Strombeschaffung 385 393 346 605

Strom (Netz und Energie) 300 972 265 799

Netzzuschlag  1) 75 143 68 784

SDL (Systemdienstleistungen)  2) 8 537 11 164

Konzessionsabgabe  3) 741 858

1)  Bundesabgaben zur Förderung erneuerbarer Energien (z. B. KEV)  
sowie ökologische Sanierung Wasserkraft.

2)  Tarif für allgemeine Systemdienstleistungen von Swissgrid.
3)  Vom Bezirk Einsiedeln und Menzingen festgesetzte Konzessionsabgabe.

Die höheren Kosten der Strombeschaffung sind eine Folge der höheren Marktpreise.

2018/19 2017/18

5 Materialaufwand und Fremdleistungen 54 341 49 880

Anlagen- und Installationsmaterial 33 806 30 182

Werkzeuge und Verbrauchsmaterial 2 076 2 000

Energie und Unterhalt Energiecontractinganlagen 9 624 9 131

Übriger Materialaufwand und Fremdleistungen 8 835 8 567

Die höheren Materialkosten begründen sich hauptsächlich mit den gestiegenen Erlösen des  
Geschäftsfelds Elektroinstallationen.

2018/19 2017/18

6 Personalaufwand 133 664 142 214

Gehälter inkl. Zulagen 110 660 115 495

Sozialleistungen 20 304 23 593

Übriger Personalaufwand inkl. externes Personal 4 573 5 293

Vergütungen von Sozialversicherungen –1 873 –2 167

Der tiefere Personalaufwand ist auf den Übertritt von Mitarbeitenden in die enersuisse AG zu-
rückzuführen. Im Vorjahr erfolgte zudem eine Rückstellungsbildung für eine Einlage in die Pen-
sionskasse in der Höhe von 2.5 MCHF.
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2018/19 2017/18

7 Übriger Betriebsaufwand 68 185 58 760

Bau- und Installationsarbeiten 4 173 3 441

Unterhalt und Reparatur von Sachanlagen 4 646 4 555

Verlust aus Abgängen von Sachanlagen 745 1 190

Mieten, Energie und Entsorgung 9 277 9 592

Reise- und Verpflegungsspesen 2 935 3 279

Marketing, Sponsoring, Beratungen, Dienstleistungen  27 020 11 537

IT-Dienstleistungen 11 898 16 974

Büro- und Verwaltungsaufwand 7 491 8 192

Der höhere Übrige Betriebsaufwand ist hauptsächlich auf den Bezug von Dienstleistungen der 
enersuisse AG zurückzuführen.

2018/19 2017/18

8 Abschreibungen 92 331 91 948

Abschreibungen Sachanlagen 86 084 85 585

Abschreibungen immaterielle Anlagen 6 247 6 363

Die Goodwill-Amortisationen von Equity-konsolidierten Gesellschaften sind im Ergebnis aus asso-
ziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen enthalten.

Abschreibungen Sachanlagen 86 084 85 585

Planmässige Abschreibungen Sachanlagen 92 212 85 585

Ausserplanmässige Abschreibungen Sachanlagen 337 –

Zuschreibungen Sachanlagen –6 465 –

Per 1. Juni 2019 wurde die Revision des StromVG (Stromversorgungsgesetz) in Kraft gesetzt. 
Diese enthält neue Bestimmungen im Artikel 6 Absatz 5bis, welche rückwirkend ab 1. Januar 
2019 gelten. Dies führt zum Wegfall von 6.5 MCHF einer im Geschäftsjahr 2015/16 vorgenom-
menen Wertbeeinträchtigung bei Wasserkraftwerken und PV-Anlagen im Inland.

Abschreibungen immaterielle Anlagen 6 247 6 363

Planmässige Abschreibungen immaterielle Anlagen 6 247 6 363

2018/19 2017/18

9 Kundenbonus 9 294 27 140

Der Kundenbonus wird per 1. Januar 2020 aufgehoben. 
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2018/19 2017/18

10 Freiwillige Ausgleichsvergütungen an Gemeinden –339 11 557

Die Ausgleichsvergütungen werden neu gestützt auf § 10 EKZ-Verordnung über die Gewinnver-
wendung entrichtet.

2018/19 2017/18

11 Finanzertrag 15 089 7 462

Wertschriftenertrag 10 891 5 644

Zinsertrag  1) 1 253 1 428

Fremdwährungsgewinne 2 945 390

1)  Darin sind Skonti auf Lieferantenrechnungen von 49 TCHF (Vorjahr 59 TCHF) enthalten.

Der höhere Wertschriftenertrag ist hauptsächlich auf eine gegenüber dem Vorjahr höhere  
Performance zurückzuführen. 

2018/19 2017/18

12 Finanzaufwand 14 985 7 953

Wertschriftenaufwand 5 256 315

Zinsaufwand 5 352 6 260

Fremdwährungsverluste 4 377 1 378

Der höhere Wertschriftenaufwand ist auf notwendige Wertberichtigungen von Finanzanlagen 
zurückzuführen.

2018/19 2017/18

13   Ergebnis aus assoziierten Gesellschaften und  
Gemeinschaftsorganisationen 35 766 9 718

Ergebnis assoziierte Gesellschaften 33 393 9 625

Ergebnis Gemeinschaftsorganisationen 2 373 93

Das höhere Ergebnis aus assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen ist im 
Wesentlichen auf die Ergebnisfortschreibung von Repower AG zurückzuführen.

2018/19 2017/18

14 Betriebsfremder Ertrag 6 436 7 124

Ertrag Renditeliegenschaften 6 383 6 185

Gewinn aus Abgängen von Renditeliegenschaften 53 939
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2018/19 2017/18

15 Betriebsfremder Aufwand 6 687 4 220

Aufwand Renditeliegenschaften 2 802 1 607

Abschreibungen Renditeliegenschaften 2 609 2 613

Ausserplanmässige Abschreibungen Renditeliegenschaften 1 276 –

2018/19 2017/18

16 Ertragssteuern 3 520 2 175

Gewinnsteuern 2 858 2 220

Veränderung latente Steuern 662 –45
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30. 9. 2019 30. 9. 2018

17 Sachanlagen 1 439 659 1 438 624

Unbebaute
Grund- 
stücke

Grund- 
stücke und 

Bauten 1)

Anlagen und Einrichtungen

Übrige 
Anlagen

Anlagen  
im Bau  

und Anzah-
lungen 2) Total

Anschaffungs- und  

Herstellungskosten (in MCHF) Verteilnetz
Contracting- 

anlagen
Produktions- 
anlagen e. E.

Stand per 1.10.2017 0.3 513.6 1 530.6 247.9 369.1 208.6 37.2 2 907.3

Zugänge – 4.4 34.7 4.8 0.9 16.8 40.4 102.0

Abgänge 0.0 –0.4 –26.3 –0.9 –0.3 –23.8 – –51.7

Reklassifikationen – 7.5 4.1 6.6 0.2 0.1 –18.5  –

Veränderung Konsolidierungskreis 0.0 – – – 6.9 0.1 1.2 8.2

Fremdwährungseinfluss 0.0 – – – –3.8 0.0 0.0 –3.8

Stand per 30.9.2018 0.3 525.1 1 543.1 258.4 373.0 201.8 60.3 2 962.0

Kumulierte Abschreibungen (in MCHF)

Stand per 1.10.2017  – –302.0 –866.1 –82.4 –95.5 –140.0 – –1 486.0

Planmässige Abschreibungen – –11.9 –39.1 –10.4 –16.6 –10.2 – –88.2

Abgänge – 0.3 25.7 0.2 – 23.6 – 49.8

Fremdwährungseinfluss – – – – 1.0 0.0 – 1.0

Stand per 30.9.2018  – –313.6 –879.5 –92.6 –111.1 –126.6 – –1 523.4

Nettobuchwert per 30.9.2018 0.3 211.5 663.6 165.8 261.9 75.2 60.3 1 438.6
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Unbebaute
Grund- 
stücke

Grund- 
stücke und 

Bauten 1)

Anlagen und Einrichtungen

Übrige 
Anlagen

Anlagen  
im Bau  

und Anzah-
lungen 2) Total

Anschaffungs- und  

Herstellungskosten (in MCHF) Verteilnetz
Contracting- 

anlagen
Produktions- 
anlagen e. E.

Stand per 1.10.2018 0.3 525.1 1 543.1 258.4 373.0 201.8 60.3 2 962.0

Zugänge  –  1.8 35.0 3.1 3.5 11.8 52.4 107.5

Abgänge  –  –0.9 –21.3 –2.0 –2.7 –18.4 –2.8 –48.2

Reklassifikationen  –  2.0 9.6 4.6 0.3 3.9 –22.9  –2.5

Veränderung Konsolidierungskreis  –   –   –   –   –   –  0.6 0.6

Fremdwährungseinfluss 0.0  –   –   –  –12.5 0.0 –0.1 –12.6

Stand per 30.9.2019 0.3 527.9 1 566.4 264.1 361.6 199.0 87.6 3 006.8

Kumulierte Abschreibungen (in MCHF)

Stand per 1.10.2018  – –313.6 –879.5 –92.6 –111.1 –126.6 – –1 523.4

Planmässige Abschreibungen – –13.9 –38.7 –10.5 –18.0 –13.7 – –94.8

Ausserplanmässige Abschreibungen – –1.3 – – – – –0.3 –1.6

Zuschreibungen – – – – 6.5 – –  6.5

Abgänge – 0.9 20.8 0.7 2.5 18.3 – 43.1

Reklassifikationen – – 0.0 – – 0.0 –  –

Fremdwährungseinfluss – – – – 3.1 0.0 0.0 3.1

Stand per 30.9.2019  – –327.9 –897.4 –102.4 –117.1 –122.1 –0.3 –1 567.2

Nettobuchwert per 30.9.2019 0.3 200.0 669.0 161.6 244.5 76.9 87.2 1 439.6

1)  Inklusive Renditeliegenschaften: Nettobuchwert per 30.9.2019 46.4 MCHF (Vorjahr 50.0 MCHF).
2) Die Anzahlungen belaufen sich auf 1.1 MCHF (Vorjahr 5.9 MCHF).

In der Kategorie «Verteilnetz» sind Aktiven enthalten, für welche EKZ Bau- und Nutzungsrechte  
an Dritte vergeben hat. Dadurch entstehen für EKZ Verpflichtungen. Diese sind unter den sonsti-
gen langfristigen Verbindlichkeiten bilanziert.
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30. 9. 2019 30. 9. 2018

18 Finanzanlagen 417 831 405 978

Wertschriften des Anlagevermögens 81 288 87 098

Aktive latente Ertragssteuern 1 352 770

Beteiligungen assoziierte Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen 256 731 233 766

Übrige Finanzanlagen 78 460 84 344

Wertschriften des Anlagevermögens 81 288 87 098

Axpo Holding AG  1) 69 924 69 924

Übrige Wertschriften 21 155 23 687

Wertberichtigungen übrige Wertschriften –9 791 –6 513

1)  Der konsolidierte Abschluss der Axpo-Gruppe per 30.9.2018 weist eine Bilanzsumme  
von 22 216 MCHF (Vorjahr 19 023 MCHF) und ein Eigenkapital von 4979 MCHF (Vorjahr  
4884 MCHF) aus.

Sitz Währung
Kapital  

in Tausend

Kapitalanteil 

Wertschriften des Anlagevermögens 30. 9. 2019 30. 9. 2018

HelveticWind Deutschland GmbH  1) Berlin, D EUR 25 20.2 % 20.2 %

HelveticWind Italia srl  1) Milano, I EUR 10 20.2 % 20.2 %

Axpo Holding AG Baden CHF 370 000 18.4 % 18.4 %

Terravent AG Luzern CHF 16 830 15.9 % 13.0 %

Tubo Sol PE2 S.L. Calasparra, E EUR 232 6.0 % 6.0 %

1)  Die HelveticWind Deutschland GmbH und die HelveticWind Italia srl bezwecken den Erwerb und 
den Betrieb von Windenergieanlagen in Deutschland beziehungsweise in Italien. Der Ausweis  
erfolgt unter den Wertschriften des Anlagevermögens, da aufgrund der Stimmrechtsanteile kein 
massgeblicher Einfluss wahrgenommen werden kann. 
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30.9.2019 30.9.2018

Aktive latente Ertragssteuern 1 352 770

Der aktive latente Steueranspruch begründet sich mit steuerlich anrechenbaren Verlustvorträgen. 
Es bestehen nicht aktivierte Steueransprüche aus Verlustvorträgen von 6453 TCHF  
(Vorjahr 3034 TCHF).

Beteiligungen assoziierte Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen 256 731 233 766

Repower AG 239 589 216 177

Übrige Gesellschaften 17 142 17 589

Übrige Finanzanlagen 78 460 84 344

Darlehen gegenüber assoziierten Gesellschaften 26 675 27 827

Arbeitgeberbeitragsreserven  22 442 26 540

Darlehen gegenüber Dritten  1) 29 070 29 100

Wertberichtigung Darlehen gegenüber Dritten –1 644  –

Diverse Finanzanlagen 1 917 877

1)  Die Position enthält ein Darlehen gegenüber Terravent AG im Umfang von rund 14 MCHF, 
welches einem unbefristeten, unwiderruflichen Rangrücktritt unterstellt ist.
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30. 9. 2019 30. 9. 2018

19 Immaterielle Anlagen 83 523 80 343

Bau- und  
Nutzungsrechte Software Goodwill

Goodwill  
assoziierte 

Gesellschaften Total

Anschaffungskosten

Stand per 1.10.2017 28 946 2 298 62 890 2 695 96 829

Zugänge 532 – 715 – 1 247

Abgänge –3 745 –192 – – –3 937

Veränderung Konsolidierungskreis 1 – 17 598 – 17 599

Fremdwährungseinfluss –98 – – – –98

Stand per 30.9.2018 25 636 2 106 81 203 2 695 111 640

Kumulierte Abschreibungen

Stand per 1.10.2017 –9 712 –2 230 –13 022 –250 –25 214

Planmässige Abschreibungen –747 –68 –5 547 –350 –6 712

Abgänge 429 192 – – 621

Fremdwährungseinfluss 8 – – – 8

Stand per 30.9.2018 –10 022 –2 106 –18 569 –600 –31 297

Nettobuchwert per 30.9.2018 15 614 – 62 634 2 095 80 343

Anschaffungskosten

Stand per 1.10.2018 25 636 2 106 81 203 2 695 111 640

Zugänge 780  –   –   –  780

Abgänge –74 –1 480  –   –  –1 554

Reklassifikationen 2 517  –   –   –  2 517

Veränderung Konsolidierungskreis 370  –  6 308  –  6 678

Fremdwährungseinfluss –185  –   –   –  –185

Stand per 30.9.2019 29 044 626 87 511 2 695 119 876

Kumulierte Abschreibungen

Stand per 1.10.2018 –10 022 –2 106 –18 569 –600 –31 297

Planmässige Abschreibungen –753  –  –5 494 –349 –6 596

Abgänge 15 1 480  –   –  1 495

Fremdwährungseinfluss 45  –   –   –  45

Stand per 30.9.2019 –10 715 –626 –24 063 –949 –36 353

Nettobuchwert per 30.9.2019 18 329 – 63 448 1 746 83 523
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30. 9. 2019 30. 9. 2018

20 Flüssige Mittel 123 651 99 024

Kasse, Post, Banken 116 320 91 449

Vermögensverwaltungsmandat 24 76

Schuldendienstreservekonten 1) 7 307 7 499

1)  Die Schuldendienstreservekonten der Windparkgesellschaften müssen durch den Kreditnehmer 
angespart werden und decken Kapitaldienstzahlungen.

30. 9. 2019 30. 9. 2018

21 Wertschriften des Umlaufvermögens 111 742 145 446

Vermögensverwaltungsmandat 111 742 145 446

30. 9. 2019 30. 9. 2018

22 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 98 316 87 226

Gegenüber assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen 2 241 614

Gegenüber weiteren nahestehenden Personen 1 988 1 860

Gegenüber Dritten 94 370 85 305

Delkredere –283 –553

30. 9. 2019 30. 9. 2018

23 Sonstige kurzfristige Forderungen 4 708 3 978

Guthaben Verrechnungssteuer 1 179 1 258

Gegenüber Dritten 3 529 2 720
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30. 9. 2019 30. 9. 2018

24 Vorräte und Aufträge in Arbeit 22 121 21 757

Vorräte 12 347 14 071

Aufträge in Arbeit (HEKO)* 13 795 13 101

Anzahlungen Aufträge in Arbeit (HEKO)* –7 076 –7 996

Aufträge in Arbeit (POCM)* 14 437 13 483

Anzahlungen Aufträge in Arbeit (POCM)* –11 382 –10 902

* Erläuterungen zu HEKO und POCM Seite 51.

Vorräte 12 347 14 071

Netz- und Installationsmaterial 7 296 7 321

Halb- und Fertigfabrikate 3 506 5 390

Übriges Material 2 027 1 871

Wertminderung von Vorräten –482 –511

30. 9. 2019 30. 9. 2018

25 Aktive Rechnungsabgrenzungen 20 845 21 658

Gegenüber Dritten 13 832 21 658

Regulatorische Forderungen gegenüber Kunden  1) 7 013 –

1) Als regulatorische Forderung bezeichnet man die Abweichungen zwischen anrechenbaren Kos-
ten und den Erlösen aus dem Netznutzungs- und Energiegeschäft.

30. 9. 2019 30. 9. 2018

26 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 145 879 166 201

Darlehen von inländischen Banken 40 676 42 435

Darlehen von ausländischen Banken 97 673 115 910

Darlehen von ausländischen Partnern 7 530 7 856

30. 9. 2019 30. 9. 2018

27 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 8 684 8 717

Vergebene Bau- und Nutzungsrechte 18 496 18 267

Amortisation –9 812 –9 550
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28 Rückstellungen

Kunden- 
bonus Sozialpläne

Vorsorge-
verpflich-

tungen

Sanie-
rungs-/

Rückbauver-
pflichtungen

Förderungs-/ 
Unterstüt-

zungs- 
beiträge

Latente  
Steuern Badwill

Übrige 
Rück- 

stellungen

Total  
Rück-

stellungen

Buchwert per 1. 10. 2017 29 259 339 4 455 12 449 1 169 7 162 114 735 3 331 172 899 

Bildung 28 371 205 2 482 63 494 913 – 1 555 34 083 

Verwendung –28 474 –191 – –34 –693 – – –2 154 –31 546 

Auflösung –1 142 –21 – – – –252 –17 115 –161 –18 691 

Veränderung Konsolidierungskreis – – – – – – 5 070 189 5 259 

Fremdwährungseinfluss – – – –97 – –104 – – –201 

Buchwert per 30. 9. 2018 28 014 332 6 937 12 381 970 7 719 102 690 2 760 161 803 

Bildung 9 312 1 198 – 7 645 146 1 972  –  5 087 25 360 

Verwendung –27 960 –315 –5 437 –72 –514  –   –  –1 776 –36 074 

Auflösung  –   –  –875 –141  –  –759 –17 115 –98 –18 988 

Veränderung Konsolidierungskreis  –   –   –   –   –   –  1 456  –  1 456 

Reklassifikationen  –   –   –   –  –96  –   –  96  –  

Fremdwährungseinfluss  –   –   –  –507  –  –357  –  –49 –913 

Buchwert per 30. 9. 2019 9 366 1 215 625 19 306 506 8 575 87 031 6 020 132 644 

Langfristige Rückstellungen

Buchwert per 30. 9. 2018 – 23  –  12 125 96 7 719 85 575 912 106 450 

Buchwert per 30. 9. 2019 – 696   –  17 620  –  8 575 69 625 1 880 98 396 

Kurzfristige Rückstellungen

Buchwert per 30. 9. 2018 28 014 309 6 937 256 874 –  17 115 1 848 55 353 

Buchwert per 30. 9. 2019 9 366 519 625 1 686 506 – 17 406 4 140 34 248 

Die Rückstellungen für Bonuszahlungen an Kunden entsprechen einerseits dem bis zum 
31.12.2019 gewährten Kundenbonus und andererseits den bei langfristigen Lieferverträgen  
gewährten Kundenboni für den Zeitraum ab 1.1.2020.

Die Verwendung der Rückstellung für Vorsorgeverpflichtungen betrifft die Einlagen in die Vorsor-
gestiftung der Pensionskasse. 

Die Rückstellungen für Sanierungen und Rückbauten umfassen hauptsächlich Verpflichtungen  
für die Entsorgung von Altlasten im Bereich des Kabelbaus, der Liegenschaften sowie Kosten für 
den Rückbau von Windkraftanlagen im Ausland. 

Der Badwill umfasst die Rückstellung für die Beteiligung Repower. Die Auflösung der Rückstellung 
erfolgt über eine definierte Laufzeit.

Die übrigen Rückstellungen beinhalten hauptsächlich Treueprämien und Geschäftserfolgsprämien 
sowie finanzielle Verbindlichkeiten. 

In allen Fällen wird die Eintretenswahrscheinlichkeit als deutlich über 50 Prozent eingeschätzt.  
Da der überwiegende Anteil der Rückstellungen in den nächsten 36 Monaten verwendet wird, 
wird aus Gründen der Wesentlichkeit auf eine Diskontierung verzichtet.
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30. 9. 2019 30. 9. 2018

29 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 13 718 13 783

Darlehen von ausländischen Banken 13 718 13 783

30. 9. 2019 30. 9. 2018

30 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 29 422 32 791

Gegenüber assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen 2 975 1 790

Gegenüber weiteren nahestehenden Personen 1 21

Gegenüber Dritten 26 446 30 980

30. 9. 2019 30. 9. 2018

31 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 27 757 45 783

Aufträge in Arbeit (HEKO) –2 539 –1 474

Anzahlungen Aufträge in Arbeit (HEKO) 3 033 1 806

Aufträge in Arbeit (POCM) –3 761 –2 325

Anzahlungen Aufträge in Arbeit (POCM) 4 458 2 967

Gegenüber weiteren nahestehenden Personen 1 214 1 434

Gegenüber Gemeinden (Ausgleichsvergütungen) – 11 698

Gegenüber Dritten 25 352 29 145

Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten  1) – 2 532

1)  Für die Offenlegung wird auf die Darstellung der offenen derivativen Finanzinstrumente unter 
den weiteren Angaben verwiesen.

Die Ausgleichsvergütungen werden neu gestützt auf § 10 EKZ-Verordnung über die Gewinnver-
wendung entrichtet.

30. 9. 2019 30. 9. 2018

32 Passive Rechnungsabgrenzungen 44 897 55 407

Strombeschaffung 26 074 29 662

Materialaufwand und Fremdleistungen 1 882 1 253

Personalbereich 10 745 10 296

Sozialversicherungen und Quellensteuer 211 135

Übrige gegenüber Dritten 5 985 6 499

Regulatorische Verpflichtungen gegenüber Kunden  1) – 7 562

1)  Als regulatorische Verpflichtungen bezeichnet man die Abweichungen zwischen anrechen-
baren Netzkosten und den Erlösen aus dem Netznutzungsgeschäft.
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Ausserbilanzgeschäfte

30. 9. 2019 30. 9. 2018Eventualverpflichtungen

Garantieverpflichtungen für assoziierte Gesellschaften 9 890 9 890

Pfandbestellungen gegenüber ausländischen Banken 185 286 194 900

Weitere, nicht zu bilanzierende Verpflichtungen

Unwiderrufliche Kreditzusagen gegenüber assoziierter Gesellschaft 5 500 7 500

Investitionsverpflichtungen 45 263 44 659

Abnahmeverpflichtungen 17 976 24 834

fällig innerhalb von 12 Monaten 7 597 9 057

fällig innerhalb von 1 bis 5 Jahren 9 442 14 743

fällig nach über 5 Jahren 937 1 034

Leasing-, Miet- und Baurechtsverbindlichkeiten 39 734 40 289

fällig innerhalb von 12 Monaten 3 995 3 806

fällig innerhalb von 1 bis 5 Jahren 11 867 12 499

fällig nach über 5 Jahren 23 872 23 984

Weitere Angaben
in TCHF

Gewährleistungsverpflichtungen

Beim Elektroinstallationsgeschäft sowie allen übrigen Dritt-

geschäften gelten die gesetzlichen Gewährleistungspflich-

ten für Werkverträge.

Abnahme- und Lieferverpflichtungen Strom

Gemäss EKZ-Gesetz § 2 ist EKZ dazu verpflichtet, den Kan-

ton Zürich (ohne Stadt Zürich) wirtschaftlich, sicher und um-

weltgerecht mit elektrischer Energie zu versorgen. Weiter 

bestehen Konzessionsverpflichtungen zur Versorgung aus-

serkantonaler Gebiete mit elektrischer Energie. Dabei gel-

ten ohne Berücksichtigung des Kundenbonus die gleichen 

Netznutzungstarife und Energietarife für die Grundversor-

gung wie im Netzgebiet des Kantons Zürich.

Zunehmend schliesst EKZ auch Energielieferverträge 

mit neuen marktberechtigten Kunden in der ganzen Schweiz 

ab.

Die benötigte Energie wird von EKZ zurzeit bei verschie-

denen etablierten Schweizer Handelspartnern beschafft. 

Die Abnahmeverpflichtungen beziehen sich mehrheitlich auf 

das laufende und die kommenden drei Kalenderjahre. Alle 

Bezugsverträge sind im Rahmen der vorgegebenen Be-

schaffungsstrategien auf die Lieferverpflichtungen der 

Grundversorgung und gegenüber den Marktkunden abge-

stimmt.

Übrige vertragliche Verpflichtungen

EKZ und die EKZ Einsiedeln AG, Dietikon, richten den Ge-

meinden, in denen sie Endkunden direkt beliefern, jährlich 

eine Ausgleichsvergütung oder eine Konzessionsabgabe aus. 

Schwebende Prozesse

EKZ ist im Rahmen der ordentlichen Geschäftstätigkeit in 

Rechtsstreitigkeiten involviert, aus welchen jedoch nach 

heutigem Ermessen keine für die Gruppe wesentlichen  

Risiken und Kosten erwartet werden.
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Vorsorgeeinrichtungen

Arbeitgeberbeitragsreserve 
(AGBR)

Nominal-
wert 

Verwen-
dungs- 

verzicht

Andere 
Wert- 

berichti- 
gungen Diskont Bilanz

Ergebnis aus AGBR  
im Personalaufwand

Bildung / 
Auflösung 

AGBR

30.9.2019 30.9.2019 30.9.2019 30.9.2019 30.9.2019 30.9.2018 2018/19 2017/18 2018/19

Vorsorgeeinrichtungen 22 442 – – – 22 442 26 540 –4 914  4 816 

Wirtschaftlicher Nutzen /  
wirtschaftliche Verpflichtung  
und Vorsorgeaufwand

Über- /  
Unter- 

deckung
Wirtschaftlicher  

Anteil der Organisation
Veränderung zum VJ bzw.

erfolgswirksam im GJ
Auf die Periode  

abgegrenzte Beiträge

Vorsorgeaufwand  
im Personalaufwand

30.9.2019 30.9.2019 30.9.2018 2018/19 2017/18

Vorsorgeeinrichtungen ohne 
Über-/Unterdeckung – – – –  10 055 10 055  10 592 

Total – –  –  – 10 055 10 055 10 592 

Der Deckungsgrad der PKE Vorsorgestiftung Energie per 30.9.2019 beläuft sich auf geschätzte 
110.5 Prozent. Der Sollwert der Wertschwankungsreserve der PKE Vorsorgestiftung Energie be-
trägt 16 Prozent des Vorsorgekapitals. Freie Mittel liegen damit keine vor. 

Im Vorjahr wurde der Deckungsgrad der PKE Vorsorgestiftung Energie per Bilanzstichtag 
30.9.2018 auf 114.4 Prozent geschätzt. Es lagen keine freien Mittel vor.
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Offene derivate Finanzinstrumente

Kontraktwert
Aktiver 

Wert
Passiver 

Wert
Aktiver 

Wert
Passiver 

Wert

Basiswert Zweck30.9.2019 30.9.2018 30.9.2019 30.9.2019 30.9.2018 30.9.2018

Devisentermingeschäfte  
EUR/CHF 332 970 252 855 150 14 105 2 379 7 094 Devisen Absicherung

Swaps 10 847 11 356 – 789  –  46 Zinsen Absicherung

Total Termingeschäfte 343 817 264 211 150 14 894 2 379 7 140

Davon zur Absicherung  
künftiger Cashflows 343 817 244 111 150 14 894 2 379 4 608

Total bilanzierte Werte  –  20 100  –   –  – 2 532

Die bilanzierten Werte werden entsprechend ihrer Fristigkeit unter den langfristigen oder kurz-
fristigen sonstigen Verbindlichkeiten erfasst. Die Wertänderungen werden im Finanzergebnis ver-
bucht.

Transaktionen mit nahestehenden Personen
Die EKZ-Gruppe tätigte folgende Transaktionen mit nahestehenden Personen:

2018/19 2017/18

Nettoerlös aus Stromgeschäft  1) 34 195 8 161

Weitere Erlöse  2) 7 287 7 162

Strombeschaffung  3) 26 690 6 691

Übriger Betriebsaufwand  4) 25 882 15 340

Finanzerträge  5) 97 135

1)  Hauptsächlich Stromlieferungen an assoziierte Gesellschaften sowie den Kanton Zürich.
2)  Hauptsächlich Erlös aus Bau und Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung für den Kanton Zürich.
3)  Hauptsächlich Strombeschaffung von assoziierten Gesellschaften. 
4)  Hauptsächlich IT-Dienstleistungen von Avectris AG sowie Dienstleistungen von enersuisse AG. 
5)  Zinsertrag aus Darlehen gegenüber assoziierten Gesellschaften.

Dienstleistungen von EKZ für assoziierte Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen und 
deren Entschädigung sind in Service Level Agreements näher beschrieben. Zudem bestehen Dar-
lehensverträge für Aktionärsdarlehen zwischen EKZ und den assoziierten Gesellschaften bezie-
hungsweise Gemeinschaftsorganisationen.

Entschädigungen der Verwaltungsräte und der Mitglieder der Geschäftsleitung sind im Kapitel 
«Corporate Governance» im Geschäftsbericht ausgewiesen.
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Risikobeurteilung

Im Auftrag des Verwaltungsrats führt die Geschäftsleitung 

einmal jährlich in Zusammenarbeit mit internen und exter-

nen Experten eine Risikobeurteilung (Risk Assessment) für 

die gesamte EKZ-Gruppe durch. In einem formalisierten 

Prozess werden die wesentlichen Geschäftsrisiken und de-

ren Treiber definiert. Aufbauend auf den Resultaten der Risk 

Assessments der Gruppengesellschaften und der assoziier-

ten Gesellschaften werden in Einzelinterviews auf Stufe 

Geschäftsleitung Risikoszenarien entwickelt, die nach mög-

lichem Schadenausmass und nach Eintrittswahrscheinlich-

keit bewertet werden. Anschliessend konsolidiert und be-

urteilt die Geschäftsleitung diese Szenarien und leitet die 

entsprechenden Massnahmen ab. Daraus resultiert ein 

Riskbericht zuhanden der Geschäftsleitung und des Prü-

fungsausschusses. Die Ergebnisse werden mit dem Ver-

waltungsrat diskutiert.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der 

Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat am 16.12.2019 

sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die 

Aussagekraft der konsolidierten Jahresrechnung 2018/19 

beeinträchtigen beziehungsweise an dieser Stelle offenge-

legt werden müssten.
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Zürich, 3. Dezember 2019

Als Revisionsstelle gemäss § 6 der Verordnung über die Or-

ganisation und Verwaltung der Elektrizitätswerke des Kantons 

Zürich vom 13. Februar 1985 1) («EKZ-Verordnung») haben wir 

die beiliegende Konzernrechnung der Elektrizitätswerke des 

Kantons Zürich (EKZ) bestehend aus konsolidierter Erfolgs-

rechnung, konsolidierter Bilanz, konsolidierter Geldflussrech-

nung, konsolidiertem Eigenkapitalnachweis und Anhang zur 

konsolidierten Jahresrechnung (Seiten 39 bis 70) für das am 

30. September 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrech-

nung in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und 

dem Gesetz betreffend die Elektrizitätswerke des Kantons 

Zürich vom 19. Juni 1983 2) («EKZ-Gesetz») und der EKZ-Ver-

ordnung verantwortlich. Darüber hinaus ist der Verwaltungs-

rat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener 

Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 

Prüfungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir 

haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit der EKZ-Ver-

ordnung und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenom-

men. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit 

gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen 

falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-

handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die 

in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sons-

tigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt 

im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst 

eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben 

in der Konzernrechnung als Folge von Verstössen oder Irr-

tümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksich-

tigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die 

Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um 

die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen 

festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirk-

samkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prü-

fung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit 

der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plau-

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung

sibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Wür-

digung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage 

für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung 

für das am 30. September 2019 abgeschlossene Geschäfts-

jahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstim-

mung mit den Swiss GAAP FER und entspricht EKZ-Gesetz 

und der EKZ-Verordnung.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vor-

schriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an 

die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 

die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit un-

serer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorlie-

gen.

Ferner bestätigen wird, dass die Buchführung dem EKZ-

Gesetz und der EKZ-Verordnung entspricht und empfehlen, 

die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Thomas Wallmer

Revisionsexperte

Leitender Revisor

Pascal Fischer

Revisionsexperte

 

1)  Fassung gemäss RRB vom 29. Juni 2016. In Kraft seit  
1. Juli 2019.

2)  Fassung gemäss G vom 22. Oktober 2018. In Kraft seit  
1. Juli 2019.
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Erfolgsrechnung
in TCHF

2018/19 2017/18

Nettoerlöse aus Stromgeschäft, Stromproduktion erneuerbare Energien,  
Energiecontracting und Elektroinstallationen 615 815 625 208

Übrige Betriebserträge 54 481 49 379

Aktivierte Eigenleistungen 18 822 22 690

Bestandesänderungen Kundenaufträge 1 019 1 986

Total Betriebsertrag (Gesamtleistung) 690 137 699 263

Strombeschaffung –379 399 –340 304

Materialaufwand und Fremdleistungen –22 193 –40 934

Personalaufwand –83 603 –119 385

Übriger betrieblicher Aufwand –67 008 –71 259

Total Betriebsaufwand –552 203 –571 882

Betriebsergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) 137 934 127 381

Abschreibungen und Wertberichtigungen Sachanlagen –69 516 –68 332

Abschreibungen und Wertberichtigungen immaterielle Anlagen –1 418 –1 578

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 67 000 57 471

Kundenbonus –9 312 –27 133

Freiwillige Ausgleichsvergütungen an Gemeinden 339 –11 557

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und nach freiwilligen Sonderposten 58 027 18 781

Finanzertrag 26 459 9 242

Finanzaufwand –4 464 –963

Total Finanzergebnis 21 995 8 279

Ordentliches Ergebnis 80 022 27 060

Betriebsfremder Ertrag 6 842 6 998

Betriebsfremder Aufwand –6 577 –4 141

Total betriebsfremdes Ergebnis 265 2 857

Unternehmensergebnis vor Steuern (EBT) 80 287 29 917

Direkte Steuern –124 –31

Unternehmensergebnis 80 163 29 886
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Bilanz
in TCHF

30. 9. 2019 30. 9. 2018Aktiven

Finanzanlagen 400 089 393 080

Beteiligungen 181 249 167 626

Sachanlagen 1 119 441 1 108 071

Immaterielle Anlagen 13 949 15 152

Anlagevermögen 1 714 728 1 683 929

Flüssige Mittel 95 573 66 149

Wertschriften des Umlaufvermögens 111 742 145 446

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 85 061 86 521

Übrige kurzfristige Forderungen 3 693 3 348

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 15 471 21 732

Aktive Rechnungsabgrenzungen 12 735 13 206

Umlaufvermögen 324 275 336 402

Total Aktiven 2 039 003 2 020 331

Passiven

Grundkapital 120 000 120 000

Grundkapital nicht beansprucht –120 000 –120 000

Gewinnreserven 1 884 993 1 804 830

Eigenkapital 1 884 993 1 804 830

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 49 248 51 152

Langfristige Rückstellungen 7 218 5 131

Langfristiges Fremdkapital 56 466 56 283

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25 469 31 972

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 23 423 41 390

Kurzfristige Rückstellungen 13 640 36 530

Passive Rechnungsabgrenzungen 35 012 49 326

Kurzfristiges Fremdkapital 97 544 159 218

Total Fremdkapital 154 010 215 501

Total Passiven 2 039 003 2 020 331
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Eigenkapitalnachweis
in TCHF

Grundkapital 1) Gewinnreserven

gesprochen
nicht 

beansprucht netto
 

Reserven 2) Bilanzgewinn
Total Gewinn-

reserven
Total 

Eigenkapital

Stand per 1.10.2017  120 000  –120 000 0  1 694 269  80 675  1 774 944  1 774 944 

Jahresgewinn  29 886  29 886  29 886 

Zuweisung an Reserven  46 000  –46 000  0 0 

Stand per 30.9.2018  120 000  –120 000 0  1 740 269  64 561  1 804 830  1 804 830 

Jahresgewinn  80 163  80 163  80 163 

Zuweisung an Reserven  29 000  –29 000  0 0 

Stand per 30.9.2019  120 000  –120 000 0  1 769 269  115 724  1 884 993  1 884 993 

1)  Der Kanton Zürich als Eigentümer von EKZ stellt der Organisation ein verzinsliches Grundkapital  
zu Selbstkosten zur Verfügung. Die maximale Höhe des Grundkapitals wurde durch den Kantons-
rat auf 120 MCHF festgesetzt. Das Grundkapital ist rückzahlbar. Per Bilanzstichtag ist das ganze 
Grundkapital zurückbezahlt.

2)  Die Gewinnverwendung und die Reserven Zuweisung erfolgt gestützt auf § 3 a EKZ-Gesetz und 
§ 10 EKZ-Verordnung.
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30. 9. 2019 30. 9. 2018

Finanzanlagen 400 089 393 080

Wertschriften des Anlagevermögens 78 788 81 082

Darlehen gegenüber Tochtergesellschaften 258 465 245 066

Darlehen gegenüber assoziierten und Gemeinschaftsorganisationen 26 675 27 827

Darlehen gegenüber Dritten 13 932 13 115

Darlehen gegenüber PKE Energie (Arbeitgeberbeitragsreserven) 22 229 25 990

30. 9. 2019 30. 9. 2018

Beteiligungen 181 249 167 626

30.9.2019 30.9.2018

Gesellschaft Sitz Kapital in Tausend Buchwert Kapital anteil Buchwert Kapital anteil

EKZ Einsiedeln AG, Dietikon Dietikon 15 000 15 000 100.0 % 15 000 100.0 %

EKZ Contracting AG Dietikon 15 000 15 000 100.0 % 15 000 100.0 %

EKZ Renewables AG Zürich 5 000 24 000 100.0 % 24 000 100.0 %

Enpuls AG Dietikon 500 500 100.0 % 500 100.0 %

EKZ Eltop AG Weiningen ZH 5 000 10 535 100.0 % 5 000 100.0 %

Certum Sicherheit AG Dietikon 110 70 63.6 % 70 63.6 %

EKZ GETEC AG Dietikon – – – 1 600 50.0 %

HHKW Aubrugg AG Wallisellen 5 000 2 000 40.0 % 2 000 40.0 %

enersuisse AG Dietikon 600 200 33.3 % 200 33.3 %

toesStrom AG Freienstein-Teufen 2 550 790 31.0 % 790 31.0 %

Repower AG Brusio 7 391 106 478 31.3 % 96 790 29.8 %

Litecom AG Aarau 1 250 482 20.0 % 482 20.0 %

Avectris AG Baden 100 473 20.0 % 473 20.0 %

Repartner Produktions AG Poschiavo 20 000 5 721 6.0 % 5 721 6.0 %

Gestützt auf § 7 EKZ-Verordnung ist das Ergebnis im Bereich Elektroinstallationen gesondert aus-
zuweisen. Der Spartenerfolg beläuft sich auf 3.0 MCHF (Vorjahr 2.6 MCHF).

Anhang zur Jahresrechnung

Grundlagen der Rechnungslegung

Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit dem 

EKZ-Gesetz und der EKZ-Verordnung. Die Bezeichnungen 

und Aufteilungen lehnen sich an die Bestimmungen des 

Schweizer Rechnungslegungsrechts (32. Titel des Obliga-

tionenrechts) an. 

Das Rechnungsjahr von EKZ entspricht dem hydrologischen 

Jahr und dauert vom 1.10. bis zum 30.9. des Folgejahrs. Als 

Darstellungswährung dient der Schweizer Franken (CHF).

Die Jahresrechnung wird unter der Annahme der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit erstellt.
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Beschluss des Ver waltungsrats über  
die Gewinn verwendung
in TCHF

2018/19 2017/18Bilanzgewinn

Unternehmensergebnis 80 163 29 886

Gewinnvortrag aus Vorjahr 35 561 34 675

Total Bilanzgewinn 115 724 64 561

Gewinnverwendung 

Ausschüttungen an den Kanton 30 000 –

Ausgleichsvergütungen an Gemeinden 11 349 –

Total Ausschüttungen 41 349 –

Einlage in die Gesetzlichen Reserven – 9 000

Einlage in die Reserven 30 000 20 000

Gewinnvortrag auf neue Rechnung 44 375 35 561

Total Bilanzgewinn 115 724 64 561
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Zürich, 3. Dezember 2019

Als Revisionsstelle gemäss § 6 der Verordnung über die Orga-

nisation und Verwaltung der Elektrizitätswerke des Kantons 

Zürich vom 13. Februar 1985 1) («EKZ-Verordnung») haben wir 

die beiliegende Jahresrechnung der Elektrizitätswerke des 

Kantons Zürich (EKZ) bestehend aus Erfolgsrechnung, Bilanz, 

Eigenkapitalnachweis und Anhang (Seiten 72 bis 76) für das 

am 30. September 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr ge-

prüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrech-

nung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften 

und dem Gesetz betreffend die Elektrizitätswerke des Kan-

tons Zürich vom 19. Juni 1983 2) («EKZ-Gesetz») und der 

EKZ-Verordnung verantwortlich. Darüber hinaus ist der Ver-

waltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachge-

mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 

angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 

Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir ha-

ben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem EKZ-Ge-

setz, der EKZ-Verordnung und den Schweizer Prüfungsstan-

dards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die 

Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinrei-

chende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei 

von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-

handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die 

in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sons-

tigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt 

im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst 

eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben 

in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtü-

mern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt 

der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Auf-

stellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den 

Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzu-

legen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksam-

keit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung 

umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der 

angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibili-

tät der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdi-

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

gung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise eine ausreichende und angemessene Grundlage für 

unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für 

das am 30. September 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr 

dem EKZ-Gesetz und der EKZ-Verordnung.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vor-

schriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 

an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 

und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit 

unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vor-

liegen.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwen-

dung des Bilanzgewinnes dem EKZ-Gesetz und der EKZ-

Verordnung entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jah-

resrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Thomas Wallmer

Revisionsexperte

Leitender Revisor

Pascal Fischer

Revisionsexperte

1)  Fassung gemäss RRB vom 29. Juni 2016. In Kraft seit  
1. Juli 2019.

2)  Fassung gemäss G vom 22. Oktober 2018. In Kraft seit  
1. Juli 2019.
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